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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Ein in diesen Tagen zu unserer Kenntniß ge¬
kommener Fall veranlaßt uns die Bitte zu wiederholen,
Personen, welche im hiesigen Versorgungshaus für alte
Leute untergebracht sind, keine Almosen geben zu wollen.
Die Anstalt gewährt den Pfründnern alles was sie
>brauchen; die Nahrung ist anerkanntermaßen vorzüglich.
Wenn trotzdem einzelne zur Trunksucht neigende
Pfründner betteln, so geschieht dies lediglich, um sich
die Mittel zur Befriedigung ihrer Leidenschaft zu ver¬
schaffen, das ihnen gespendete Geld gereicht also ihnen
und der Gesammtheit zum Schaden.

Gleichzeitig bitten wir alle Bewohner der Stadt
dringend, Unterstützungen irgendwelcher Art auch anderen
Personen nur dann zu bewilligen, wenn diese oder
deren Verhältnisse ihnen wohl bekannt sind, alle sonstige
Gesuchsteller aber der städtischen Armenverwaltung(Rath¬
haus,, Zimmer No. 14) zuweisen, oder wrmgstens zu¬
nächst bei letzterer Auskunft einholen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
856  Der Magistrat. Armen-Brrwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . September d. Js .,

Nachmittags 6 Uhr, soll das abgesichelte und
auf Haufen gebrachte Grummet auf dem
alte» Friedhofe an der Platterstraße, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft am Hauptportale.
Wiesbaden, den 9. September 1895.

857 Der Magistrat.
In Vertretung: Körn

Bekanntma chuna.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags,

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal, rechts und
links der Platterstraße und im Nabengrund meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags
4 Uhr bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
853_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinien plan  der Mainzerstraße

für die Strecke zwischen Frankfurter- und Lessingstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus, zweites Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. Dies wird gemäß
§7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die An¬
legung und Veränderung von Straßen rc. mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 10. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
852 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . September d. Js ., soll

der diesjährige Obstertrag von einem Nußbaum
der „Schönen Aussicht" und von einem Birn-

,da«m im Distrikt„Tennelbach" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
dem Reservoir ans der „Schönen Aussicht ".

Wiesbaden, den 7. September 1895.
854 D er M a g i str a t.

Vertr.r Körner

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße von der

Stiftstraße nach dem Distrikt „Am Todtenhof" hat der
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus 11. Obergeschoß, Zimmer
No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer prällusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Der Magistrat.

832 I . B.r Heß.
Bekanntmachung.

Die Beifuhr von 190 Rmm. Buchenscheitholz von
dem städtischen Lagerplatz Platterstraße in die untere
Halle der neuen Eolonnade soll im Submissionswege
vergeben werden.

Gebote sind schriftlich mit der Bezeichnung: „Sub¬
mission auf Holzbeifuhr" bis Samstag , den 14 . Sep¬
tember c., Vormittags 10 Uhr, an die städtische Cur-
verwaltung verschlossen einzureichen.

Nähere Bedingungen sind bei dem Herrn Haus¬
meister Wagner zu erfahren.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Städtische Cur-Dircction:

834 F. Hey'l, Eurdirector.
Bekanntmachnng,

Verpachtung eines Weinkellers.
Mittwoch , den II . September d. Js .,

Vorm . II Uhr , soll ein in dem Elementar¬
schulgebäude an der Castellftraße dahier be¬
findlicher Weinkeller von 18 Mtr. Länge, 8.50 Mtr
Breite und 3.60 Mtr . Höhe vom 1. November d. I.
ab auf 2 Jahre fest und sodann halbjährige
Kündigung an Ort und Stelle öffentlich ver¬
pachtet werden.

Der Keller liegt an der Ostseite des
Schulgebäudes und hat besonderen Eingang
vom Hofe aus.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
806 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

In dem früheren Nohr'schen Hause, Goldgasse IO,
soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
I . October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.

Reflectantcn wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1. Septemberd. Js . beim Stadtbanamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedinguugen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauämt, Abtheilung für Hochbau.

807 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Holzstciggelder.
An die Entrichtung der Steiggelder für im Stadt -,

walde ersteigertes Holz, für welche Credit bis zum
1. lfd. Mts . bewilligt gewesen, wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
850 Die Stadtkasse,

Städtische Obcrrcalschulc zu Wiesbaden.
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag , den

19. September, 8 Uhr Vormittags, mit der Mittheilung
des Stundenplans und der Aufnahmeprüfung.

Die Anmeldungen nehme ich Mittwoch, den 18. Sept.,
10—12 Uhr Vormittags, in meinem Dienstzimmer,
Oranienstraße 7, Zimmer 16, entgegen. Vorzulegen
sind: Geburts-, Impf - und Abgangszcugniß der zuletzt
besuchten Anstalt.
818  Der Director : vr . Kaiser.

Höhere Töchterschule.
(Luisenstraße 2 « .)

Beginn des Wintersemesters und Aufnahme¬
prüfung :

Donnerstag, den 19. September, Dorm. 9 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete Mittwoch, den 18. September,
Dorm. 10—12 Uhr und Nachm. 3—4 Uhr entgegen.
830 Director Weldert.

Auszug aus den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom I « . September 1885.
Geboren:  Am 3. September dem Wagner Thcoder Lingohr

e. T ., N . Pauline Auguste Wilhelmine . — Am 6. September dem
Schreinergchülfen Wilhelm Krieger , e. T ., N . Luise Auguste. —
Am 6. Septbr . dem Speiustergehülfen Theodor Mandt e. T ., N.
Mathilde Dorothee. Am 5. Septbr . dem Kutscher Wilhelm Fischer
e. S ., N. Christian Philipp Wilhelm Max . — Am 5. Sept . dem
Barbier und Friseur Hugo Wilhelm e. S ., N. Otto Christi»«
Carl Hermann . — Am 4 . Septbr . dem Königl . Regierungssecretar
Philipp Holstein e. S . — Am 6. Septbr . dem Hülfsweichensteller
Philipp Dragesser e. T ., N . Elisabeth Franziska Caroline . — Am
3. Septbr . dein Metzger Franz EdingShaus e. S . — Am 6. Sept.
dem Taglöhner Jakob Reinhardt e. S ., N . Carl Michael. — Am
3. September dem Milchhändler Johann Bapttst Lorenz e. S ., N.
Johann . —

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Georg Wilhelm Schwade
mit Pauline Görtz hier. — Der Metzger Josef Vogel mit Maria
Gescllgen hier. — Der Bildhauer und Stadtverordnete Christian
Ludwig Wilhelm Walther hier mit Antonie Auguste Hetze! hier.

Verehelicht:  Am 10 . Septbr . : Der Diener Leonhard
Thomann mit Catharine , geb. Klein, Wwe . des Kellners Wilhelm
Schmitt hier., .

G e' st o rb e n : Am 10. Sept . : Der HerrschaftskutscherAugust
Staneck, alt 46 I . 12 T.

Königl. Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und za massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruokerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Sehnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Jos. Strauss.
Ander.
Lassen.
Waldteufel.
Bribülka.
Czuch.
Braga.
Leoncavall«.

Mittwoch, den II. September 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert .^
1. Defilir-Marseh . .
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici
3. Allerseelen, Lied .
4. Espanja, Walzer . •
5. Senge d’amour apres de bal .
6. Vorspiel zu „Loreley“
7. Serenata.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . • ■ - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Unter dem Doppeladler, Marsch . . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Indigo“ . . . . Strauss.
3. Melodie . ' ' ^ brnstem.
4. An der schönen, blauen Donau, Walzer Strauss.
5. Caecllienhymne . • • • • Uounod.

Violine-So-lo : Hr. Concertmeister Schotte.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
7. Ungarische Tänze (No. 5 und 6) • Brahms.
8. Fantasiea. „Das Glöckchen des Eremiten Maillard.

Trauben - Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
yon8bis 11 Uhr Morgensu. von4bis6Uhr MiMttais.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt
werden . „ ..

Der Car -Dlrector t P. Hey 1
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Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 12. Septbr., Nachm. 2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikeorps.

Ballon -Fahrt
der Agronautin

Miss Polly mit ihrem Ballon „Hohenzollern “,
verbunden mit

Fallschirm -Absturz, "°2̂ N
ausgeführt von Miss Polly.

Im ginn der Ballon-Füllung 2 Uhr Nachm . Auffahrt ca.5*/j Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Coucerte verschiedener Capellen.
Abends 8 Uhr beginnend:

Boppel -Concert.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks.
mit Gasstemen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatzes
Gpossss  Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)
PROGRAMM:

1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Zwei Farbenspielsonnen in Brillantfeuer.
5. Raketen mit Schwärmern.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Ein ' Riesen-Fäcker , sich 10 m weit öffnend u. chinesische

Verzierungen zeigend.
9. Raketen in diverser Versetzung.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit blauen Sternen.
12. Drei grosse chinesische Fontainen in dreimaliger Ver¬

wandlung , 5 m hoch sprühend , in griechischem Feuer
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

13. Raketen mit Luftschlangen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Ein 12 m hoher Etagen -Wasserfall ans über 50 grossen

Victoriabrändern.
17. Raketen mit Pfeifen.
18. Palmbombe.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Der Ausbruch des Aetna mit Lava -Ausströmung etc.
21. Fallschirm -Raketen.
22. Das dressirte Pferd „Martha “, Figur aus Brillant -Lanzen-

feuer in natürlichen Vor- und Rückwärtsbewegungen
auf dem Seile.

Grosse Buntfeuerbeleucbtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

Grosses effeetvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen
Kanonenschlägen u. Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

95. Zum Schluss : Drei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

JRS“ Die Wege um den grossen Weiher sind für den
Verkehr desPublikums während des Feuerwerks abgeschlossen

Beleuchtung' der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4t und 8 Uhr Concert der städtischen Curcapelle
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Bidets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf- Strassenbahn- Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10“ ; ab Bahnhöfen 9“ und 10 86.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. 1“ , Rhein¬

gau 11M. Schwalbach 108“.

23.

24.

Fremden -Verzeichnis»
vom 10. September 1895.

Ans amtlicher Quell «.
Hotel Adler.

Remberg Manchester
Ulrich Dresden
Schulz Berlin
Dr . Przyhyski , Arzt m. Frau

Beuthen
Carp Rotterdam
Köhler , Rent. Würzburg
Bremme, Brauereibes . m.Fam.

u. Bed. Barmen
Dierichs , Frl.
Dierichs , Priv.
Scholz, Gutsbes. Kaliseh
Krautz , Fbkt. Eupen
Dr . Lassen , Gen.-Musikdirect.

Weimar
Lobbenberg Cöln

Hotel Bellevue.
Harms m. Fam . Amsterdam

Hotel Bristol.
Mrs. u. Miss Hammond

Amerika
Cöinischer Hof.

Wattenberg , Frl . Godesberg
Kunze , Frl . Eisenach

Hotel Dahlheim.
Heertz , Frau m. Frl . Wetzlar
Busgen, Fbkt . Vallendar
Birkle , Deckoffiz , m. Frau

Wilhelmshaven
Fontein Holland
Bastgen, Rent . Essen

Maurer , 2 Frl . Oberstem
Bengel , Frl.

Eisenbahn-Hotel.
Mündel u. Schw., Restaurateur

' Ulm
Horz , Kfm.
Rissler , Kfm. u. Fr . Roffweih
Lange , Monteur Hannover
Peksa u. Frau Neustadt
Kameke , Pfr . Klomm
Beck, Frau Frankfurt
Jannecke , Fbkt . Magdeburg
Behr , Kfm. Döbeln
Liehr , Kfm. Liegnitz
Töppel m. Fam. Aachen
Haise , Frau Hannover
Ruhoff, Postsecret.
Ulber , Kfm. Düren
Fried , Kfm. Klingenberg
von Topinski Russin

Badhaus zum Engel.
Tiede , Frau m. Tocht.

Gr.-Rambin
Eggeling , Archit . m. Frau

Braunschweig
Döhler m. Frau Crimmitschau

Erbprinz.
Gerung , Kfm.
Stöckbe
Schwinghammer
Hausmann , Maler
Saspens, „

München
Stuttgart

Aachen

Böhmig, Ingen . New-Yorkj
Ellrot , Archit . - Göteberg
Berg m. Frau Frankfurt
Stallknecht , Kfm. Trier
Mescher Mülheim
Schnake Kfm. „
Stelzens „
Bringmann ,Kfm .Lüdenscheid

Hotel zum Hahn.
Ludwig , Archit . m. Frau

München
Delen Belgien
M. u. A. Deoninck „
de Coniuek „

Hotel Happel.
Becker m. Schwest . Mülheim
Hitmann , Lehr . m. Frau

Haspe
Meyer, Kfm . St . Goarshausen
Wegner Arnswalde
Margnardt , Frau Altona
Gersbach , Inspect . Karlsruhe
Böger, Fbkt . Berlin
Gabriel , Kfm. Herborn
Möller m. Frau Cassel
Becker Worms
Kurtmasher Hadamar
Stoeffler Heilbronn

Grüner Wald.
Laeng , Bürgermstr . Bivemyen
Rau , Apotheker Hamburg
Graf , Kfm. Cassel
Knop , Wirth Holsterhausen
Spickermann , Wirth Wanne
Hürke , Reclmungsrath , nebst

Tocht . u. Nichte Elberfeld
Heinzmann , Gerichtsratb

Weilburg
Krause , Kfm. Görlitz-
Lorenz „ »
Preiss „ Zwickau
Lampke „ Düsseldorf
Flittner , Kfm. Bonn
Langhoff u. Frau Wetter
Lorvi , Kfm. Frankfurt
Lang m. Fam . Görlitz
Weinkraut u. Frau Marburg
Simon, Kfm. Frankfurt
Landsmann , Kfm. Karlsruhe
Sarni , Kfm. Esseu

Hotel Hohenzollern.
Wiedemann , Geh . Rath u. Fr.

Leipzig
Wiedemann , Univ .-Prof.

Erlangen
Mendel, Kfm. Essen

Kaiser-Bad.
von Schimanskj , Ilauptm.

Frankfurt
Hoffmann, Kfm, Nievrayna
Duton , Fbkbes . Magdeburg

Hotel Kaiserhoi.
Heinen m. Fam . Rotterdam
Kolff, Frl . Middelharns

Karpfen.
Seeber , Kfm. Ilmenau
Pollut m. Frau Meiderich
Schumann , Schauspielerin

Cernowitz
Carny , Frl . Wien

Goldene Kette.
Weber , Fbkt . Marburg
Hack , Frl . Könitz
Biegel, Maler Camberg
Lehmann , Kfm. Runkel
Seidenbeutel , Kfm. Warschau
Krüger , Rtn . Frankfurt

Goldenes Kreuz.
Thielmann Vallendar
Hock, Frau Würzburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schulze, Rtn . Altenburg
Nathan m. Frau Berlin

Nassauer Hof.
Peady , Frl . New-York
Henzel in. Frau Berlin
v. Warendorff , Gen .-Major m

Frau Spandau
Möllmann, Frau Iserlohn
Huyssen , Frau m. Fam.
Bernstein m. Frau Berlin
Benas m. Frau
Maass, Frau m. Frl.
Benas, Frl.
von Osterroth , Gutsbes.

Schloss Schönberg
Tewes , Frau Bremen
Baernstein , Rtn . Brüssel
Mankielewies ,Kfm. Warschau

Hotel National.
Schmidt , Rittergutsbes.

Freudenthal
Salchli , Kfm. Schweiz
Weiss, Fbkbes . m. Frau

Reichenbach
Luftcurort Neroborg.

Ross m. Erau Manchester
Nonnenhof.

Jockisch , Kfm. Görlitz
Schwitte m. Fam . Nassau
Moshaupt Oldenburg
Ltihrs
Ovye
•Leinhos m. Frau Höchst
Westenhoff , Frau Bielefeld
Knemeyer , Priv . Herford
Koenecke , 2 Frl . Ballenstedt
Hardtmann , Kfm. Karlsruhe
Münter , Kfm. Cöln
Tick , Ger .-Secr . Hambur
Bety , Priv.

Weyrich , Hptm . Luxemburg
Flügel , Kfm. Montabaur
Zillessen, „ Aachen
Willeke , „ Elberfeld
Fischer , Priv . Neuwied
Michaelis, Kfm. Berlin
Schroeter m. Frau Chemnitz

Hotel du Nord.
Dr . Jähns , Oberst -Lt . Berlin
Rechmeyer u. Fr . Rotterdam
Mnpper, Kfm. Mannheim
Rudding , Gehr . Emmerich

Hotel St. Petersburg.
Rauh m. Bed. Brüssel

Pfälzer Hof.
Pietz , Kfm. Dillenburg
Kleinhäusler m. Frau

Homberg
Blocker , Frl . .,
Stützer Leipzig
Eser , Fbkt . Mühlheim
Eser , „ Oberursel
Toller , Kfm. München
Heller , „ Frankfurt
Acht , Lehrer Bad Ems
zus Hellen , Kfm. Hagen
Grimmig Lobau

Promenade-Hotel.
Plat , 2 Frl . Arnheim
Grief , Priv . Cöln
Oppenheim m. Frau Berlin
Oppenheim, Frl . „
Oppenheim, Rtn . „
-Sefling m. Frau Holland
Baron von Ruthowski , Ritter¬

gutsbes . Posen
Hammacher , Offiz. Darmstadt
Geisel m. Tochter Strassburg
Rösteil, Landger .-Rath u .Fam.

Frankfurt
Weller , Fbkt . Stuttgart

Zur guten Quelle.
Pussensson , Arch . Wien
Ebner Zürich
Kittier Chicago
Hoester m. Frau Essen
Berthold , Erl . Chemnitz
Hirsch , Frl . _ „
Schmidt , Kfm , Betzdorf
Taubert , Fbkt m. Tochter

Elberfeld
Helwig, Rector m. Frau

Aachen
Hilgers , Kfm. Manebach
Mades m. Frau Bacbarach
Jung , Kfm. Miehlen

Quellenhof.
Lederhos , Priv . Düsseldorf
Weber , Frau Constanz
Makarow, Gutsbes . Tiflis

Rhein-Hotel.
Traicy , Admiral London
Mrs. Traicy m. Bed. ,
Wiedemann , Univ .-Prof.

Erlangen
Wiedemann , Geh. Rath u .Fr.

Leipzig
von Dewall Magdeburg
Funk , Bankier m. Frau

Baden -Baden
Funk , Kfm. Aachen
Horn , „ Buenos-Air es
Treitel , „ Berlin
van Monefelde Brüssel
Rykowsky , Rtn . Warschan
Koch, Gutsbes . m. Frau

Kempten
Mons. u. Mad. Geselchop

Amsterdam
Doirot m. Fam . Belgien
Hertz m. Frau Berlin
Dr . Schneider , Arzt m. Frau

Schleusingen
Mad. Wichant m. Fam . Paris
Leyserton u . Frau Berlin
Stöckicht u. Frau Göttingen
Mr. u. Mrs. Nabefeld Stendal
Miss Miller England
Miss Brown
Schwerduch u .Frau Gausden
Schulte , Ger .-Assess. Essen

Hotel Rheinfels.
Winfler Stuttgart
Schubert Gera
Wenzeler m. Fam . Frankfurt
Müller, Kfm. „
Celina, Beamter Berlin
Schulze, Kfm., u. Fr . Zwickau
Braun , Kfm. Mainz

Badhaus zum Rheinstein.
Gangloff m. Frau Lisdorf
Knab , Fbkbes . Würzburg
Knab , Stud . „
Kessel, Gutsbes . Solzen

Gasthaus Rheinbahnhof
Eissner , Fr . Berlin
Mohr Engen
Thieme Halle
Kleine u. Frau Hagen
Eickeier , Kfm. Düsseldorf
Pohl , Kfm. Godesberg
Lindemann u . Frau München
Lindemann , Kfm.
Richter u. Frau Aachen
Funck , Kfm. Frankfurt
Grimm u. Frau Elberfeld
Beckhaus , Secr . ,
Ritters Hotel Garniu. Pension

„ Bloeinen-Higly u. Fr . Holland
Celle Whistler . Rent . Norfolk

Lefmann , Prof . m. Tocht.
Heidelberg

Hotel Rose.
Mann u. Frau Molsheim
van der Put , 2 Herren

Antwerpen
Goldenes Ross.

Konz, Frau Sebastian
Doetsch , Kfm. „

Weisses Ross.
Bötel Wolfenbüttel
Grau , Kfm. Dresden
Pertz , Frau Marburg

Schiitzenhof.
Schetelig , Frau Lübeck
Dr . Schopp , Arzt m. Fr . Essen

Weisser Schwan.
Brandes , Kfm. Berlin
Knox , Kfm. Kopenhagen
Borum, Inspect . „

Hotel Schweinsberg.
Spross , Kfm. -Kaiserslautern
Hammel , 2"Herren Mülheim
Klein , Fabrikbes . „
Kessler , Rent .' Limburg
Nehab Kfm. m. Frau Berlin
Glöckner , Kfm. Karlsruhe
Müller, Kfm. m. Frau Bonn

Zur Sonne.
Beyer , Maler Posen
Seimer Limburg
Undorf , Kfm. Frankfurt
Müller, Priv . Ems
Dornig Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Neveling , Frau m. Schwester

Dortmund
Rauh , Kfm. Veracruz

Hotel Tannhfiuser.
Dr . Höiner , Arzt Posen
Eugene Belgien
Wenzel , Pfarrer Nauheim
Heck m. Fam . Froschhausen
Schad , Kfm. Giessen
Stein , Maler m. Frau Cöln
Düffe, Beamter Berlin
Rünser Mainz

Taunus-Hotel.
Rauschenbach , Kfm. Freiburg
Weilepp , Kfm. Merseburg
Volkhemer u. Frau Roermaud
Volkhemer u. Frau Rotterdam
Dumoulin u. Frau Maastrich
Ehnle u. Frau , Architekt Haag
Zacher u. Frau Haarlem
Jerrintruss u . Frau Soest
Steinkäuler u. Schwester

Mülheim
Breunig u. Sohn Karlsruhe
Brasch , Kfm. Berlin
Belitz , Dr ., Arzt Berlin
Storz , Kfm. Halle
Kuhfohl u. Frau Leipzig
Scheller , Architekt , u. Frau

Geestemünde
Schwarzberg , Kfm. Leipzig
von Benke , Frau Agram
Kley , 2 Frl . Essen
Meckel, Kfm. Heilbronn
Meckel, Kfm. „
Hammer , Frau Zerbst
Glöckner , Frau Zerbst
Schlegel u. Frau Mannheim
Rüssel, Ingenieur Derby
Partridge , Rent . Derby
Stepp , Pfr ., u. Fam . Renken
Bold u. Frau Lübeck

Hotel Victoria.
Mr. Frehnghuysen New-York
Mrs. Frehuysen „
Thelen u . 3 Kind . Düsseldorf
Wagner , Bauinspector Berlin
Johnston u. Frau Cap Town
Tapper u. Frau , Lieut . z. See

Wilhelmshaven
Gwynne England
Erasmus , Dr . u. Frau Crefeld
Dullo, Frau Hauptmann

Düsseldorf
Wormser u. Frau Stuttgart
van Dorssen London
van Dorssen , 2 Frl ., Schwest.

Dortrecht
Miss Webb u. .Miss Bell

London
Miss Fowell London
Barlen , Dr ., Gymnasial -Dir.

Trarbach
Brieger u. Frau Münsterberg
Koch, Dr ., Arzt Unseburg
Schaeper m. Fam.

Wolmirsleben

Kreismann , General -Consul
Berlin

Vier Jahreszeiten.
Koller m. Fam . London
Wemseman , Dr . u. Frau

Haarlem
Carter u. Frau London
Grünsfeld , Frau u. Tochter

Wien
Baronne de Brakeil Arnheim
Mad. Landeweert „
von Grabowsky Russ. Polen

Hotel Vogel.
Hess, Oberförster m. Frau

Homberg
Heymann , Kfm. Mannheim
Judith , Frau m. Fam. Arolsen

Hotel Weins.
Rohde, Landesbauinspector

Dillenburg
Krug , O.-Reg .-R. Hannovers
Brill m. Fam . Esebwege»
Valkenborn , Maler Mülheim
Bever , Taxator „
Handt , Kfm. „
Portmann , 2 Herren ,
Kentmann , Kfm. „
Schröter , „ ,
Wilhelm!, Fbkt . »
Mentzen, Musikdir . „
Filster , Kfm. „
Herzog , Fbkt . Barmen
Hofmann , Dr . phil . m. Frau

Reiehenbergl
Zauberflöte.

Herberts , Bürgermeister
Longeville

Giller, Kfm. Frankfurt;
Schäferle , Kfm. Strombera
Delarue , „ Heilbronnj
Maul, Archit . Friedberg

In Privathäusern:
Flohr ’s Privat -Hotel.

von Hahn , Exc., Staatsrath,
Petersburg!

Hauswaldt , Lieut.
Burg Lahneck

Villa Frank.
Richter , Landger .-Rath a. D,

Berlin
Stoddart , Frl . Danzig

Villa Luise.
Nagelschmidt , Fabrikbes.

Berlin
Pension Winter,

v. d. Groeben , Gräfin Berlin
Lichtenstein , Frau Berlin
Loewe, Frau Spandau!

Villa Frorath,
v. Goldmaun , Hofräthin

Livland
Villa Grünweg 4.

Renteien u. Fam . Königsberg
Ziegler , Pfr . Königsberg

Pension Albany.
Walter , Frau Rostock

Bodenstedtstrasse 4.
von Hessenstein , Graf

Tur Terebes (Ungarn)
Kapellenstrasse 2a.

Krebs , Post -Dir . a. D., u. Fran
Colberg

Neubauerstrasse 3.
Doolan, Pfr .,m.Fr .Dorchester
Sehmidtborn , Frau , Rent.

Frankenthal
Klein , Frl . Lüneburg

Wilhelmstrasse 38.
Uhlenbroek , Frau Haarlem
Testas , Frl . Utrecht,
Professor Dr . Pagenetecher ’s

Augenklinik
Cababe , Privatiere England
Hobhouse „ „
Augenheilanstalt für Arme.

Katharina Eisinger Finthen
Fischer , Wwe . Partenheim
Kath . Flach Weisenau
Karoline Berwind Bornheim
Berwind, Frau „
Heeb Finthen
Anna Hartmann Armsheim
Krebs Waldülversheim
Luise Kilb Oberhöchstadt
Hock Biebrich
Mühlbach Rennerod
Muth, Frau Eschhofen
Anna Probst Essenheim
'Ruppert Sieblos
Stromberg , Frau Geisenheim
Mina Stromberg „
Wehmeyer , Wwe. Rennerod

Bekanntmachung.
Freitag , den SV. September 1885 , Vor¬

mittags 11 Uhr, werden auf richterliche Verfügung
die dem Metzger und Viehhändler Michael Kahn und
dessen Ehefrau Käthchen , geborene Selig , zu Schier¬
ste in gehörenden Immobilien, bestehend in einem daselbst
bekegenen Wohnhaus mit Zubehörungen nebst zwei in
dasiger Gemarkung gelegenen Wiesen zusammen an
12.350 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäude hier Markt-
straße 2/4 Zimmer Nr. 20 versteigert.

Wiesbaden, den 23. August 1895.
358 Königliches Amtsgericht 1.
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Der MM  des englischen Parlaments.
* London , 9. September.

Mit den üblichen Zeremonien ist die erste Session des
14. Parlaments Ihrer Majestät der Königin geschloffen
worden. Die Session war kurz und inhalrleer. Das
Parlament war nur znsammeuberufen worden, um den
Rest des AuSgabeetatS, deffen Durchberathung durch die
Neuwahlen unterbrochen worden war, zu bewilligen, und
es hat diese Aufgabe glatt und schnell erledigt, wenn auch
eine kleine Minorität unter Mr. Healy's Leitung Obstruktions¬
gelüste zeigte. Sie scheiterten definitiv an der Festigkeit
deS Sprechers, der sich in den wenigen Wochen als äußerst
fähiger Nachfolg« Mr. P« lS erwiese« hat und mit besten
Wiederwahl nun auch die extrem« en Tories Völlig aus¬
gesöhnt sind, sowie an der geschickten Führerschaft Mr.
Balsours, der es wie keiner versteht, eine eiserne Hand
unter sammtenen Handschuhen zu verbergen.

Erleichtert wurde Balfour natürlich seine Aufgabe
durch die überwältigenden Proportionen der Regierungs-
majorität wie durch den zerrütteten und entmuthigten Zu¬
stand der Opposition, d« en Führer sich selten im Hause
Ricken ließen. Niemand konnte im Ernst erwarten, daß
eine erst wenige Wochen alte Regierung in einer Session,
die in der ersten Woche deS August begann, dem Haus
wichtige Gesetzesvorlagen unterbreiten werde, und die
Regierung widerstand allen darauf zielenden Wünschen mit
Leichtigkeit. Das einzige Gesetz, um das in der That
während der Session daS Statutenbuch deS Reiches de--
reichert worden, ist die Wiederinkraftsetzung des 13. Para¬
graphen der irischen Landakte von 1891 ; er erleichtert die
Wiedereinsetzung ausgetriebener Pächter mit Zustimmung
ihrer Grundherren.

Di« wichtigeren Debatten betrafen beinahe alle Fragen
der auswärtigen Politik, der Kolonialpolitik und der
Armeeverwaltung. An letzterer Beziehung zeigte die Cor»
dite-Debatte, wie vieles hi« faul ist, und man hofft allge¬
mein, daß mit der an gezeigten Reconstruction der Armee-
Verwaltung hier vieles besser werden wird. In den Fragen
der auswärtigen und Kolonialpolitik fand die Regierung
im Wesentlichen die Zustimmung beider Parteien, das gilt
besonders für die armenische und chinesische Politik deS
Premiers und in geringerem Grad auch für den geplanten
Bau einer Bahn nach Uganda. Dagegen war die ganze
Opposition gegen die Annektion TschitralS. Eine Aus¬
nahme machte hier nur Sir Charles Tilke, der von diesen
Fragen mehr versteht, als die meisten seiner radikalen

Kollegen. Das Schweigen"der ojsiciellen Opposition er¬
laubte dem früheren Minister Gladstone's wie dem ge¬
wandten Parlamentarier dem Aren Mr. Healy auf Seiten
der Opposttion die größte Nolle zu spielen, während sich
auf den gsegierungsbänkenbesonders der neue Staats¬
sekretär für Irland Mr. Gerald Balfonr durch die gewandte
Weise auszeichnete, wie er die unermüdlichen Angriffe der
Iren theiis durch Festigkeit theils durch versöhnliches
Entgegenkommen parirte.

Alles in Allem hat die neue Regierung recht ange.
nehme Flitterwochen gehabt; der Ernst des Lebens beginnt
jetzt für fie mit der Festsetzung eines Programms für die
nächste Session. Sie wird nicht so ganz leicht sein; denn
bei den Wahlen wurde gar viel versprochen und von diesen
Versprechen können im besten Fall nur wenige Berücksichti¬
gung finden, und dann stehen sich im Kabinet zwei Richt¬
ungen gegenüber; die eine— die Partei der ält« n Tories
— möchte so wenig wie möglich thnn, von der Ansicht
ausgehend, daß John Bull in den Wahlen seinen Wunsch
nach einem„Schläfchen" ausgesprochen habe; die andere
unter Chainberlain's Leitung dagegen ist für energische
Reformarbeit, die dem Volk beweisen soll, daß die Unio-
nisten seine wahren Freunde find und nicht die Radikalen.
Bis jetzt steht nur so viel fest, daß ans der Speisekarte
für die nächste Session eine irische Landbill stehen wird
— ohne das ginge eS ja nicht— ; sich über die weitern
Gerichte schlüssig zu machen, haben die Minister nun
mehrere ruhige, parlamentslose Monate vor sich.

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden , 10. September.

lieber die Konsequenzen der jüngsten
Kaiserreden

herrscht noch überall Ungewißheit; Alles, was darüber in
der Presse verlautet, hat nur den Werth mehr oder minder
wahrscheinlicher Kombinationen. Wenn z. B. ans dem
neuerlichen Empfang des preußischen Justizministers gefolgert
wurde, daß der Kaiser gelegentlich desselben mit H« rn
Schoenstedt gesetzgeberische Maßnahmen gegen sozialrevo-
lutionäre, die Autorität untergrabende Bestrebungen und
Agitationen besprochen habe, so ist das sehr wahrscheinlich;
wenn nun aber auch schon Details über die angeblichen
Vereinbarungen deS Monarchen mit seinem Minister ver¬
öffentlicht.werden. so klingt das recht unwahrscheinlich, da
die betreffende Unterredung unter vier Augen stattgesunden
hat, und daraus selbstverständlich nichts Positives zu er-
fahren gewesen ist. Daher kommt eS denn auch, daß̂ ŵir

in" diesen"Tagen einer Flnth von Mtttheilungen über be¬
absichtigte Maßnahmen gegen die Socialdemokratie begegnen,
die oft genug im Widerspruch mit einander stehen und bei
denen augenscheinlich zumeist der Wunsch der Bat« des
Gedankens gewesen ist. Ob man es unternehmen wird, im
Reichstage mit irgend welchen Vorlagen in der Sache
zu kommen, wird immer zweifelhafter; daraus scheint nun
di« Bersion entstanden zu sein, daß man es zunächst im
preußischen Abgeordnetenhause mit einer B« schärsu»g oder
Ausdehnung der bezüglichen Gesetzes-Paragraphrn ver¬
suchen will.

Ein deutscher Protest.
ES ist eine leidige Thatsache, daß sich di« Gläubiger

in finanziellen Nöthen befindlicher Staaten im Lause der
letzten Jahre wiederholt eine einseitige Herabsetzung der
Zahlungen gefallen lassen mußten, ohne daß wirksame Mittel
gefunden wordm wären, jene Staate» zur Einhaltung ihrer
Verpflichtungenzu zwingen. Argentinien« öffnete den
Reigen der StaatSbankrrotte und kürzte feine Gläubiger
um etwa ein Drittel; «S folgten Portugal und Griechen¬
land. die ihrerseits gleich«ine Kürzung um zwei Drittel
Vornahmen. Jüngst hat sich Serbien angeschlossen» indem
es «ine ZwangSkonversson fein« Staatsschuld von L aus
4 pCt. durchführt. Wohl sind seitens der deutschen Reichs-
Regierung, wie auch von anderen Regi« ung«n, seinerzeit
Proteste in Lissabon und Athen erfolgt, fie hatten aber
wenig Wirkung, da ein einheitliches, energisches Vorgehen
der Mächte nicht zu erzielen war. Jetzt kommt nun an»
Belgrad die erfreuliche Nachricht, daß daS deutsche SuS»
wärtige Amt, zwar nicht gegen die ZwangStouverfion über¬
haupt, aber wenigstens gegen die willkürlich festgesetzte kurze
Frist bei der serbischen Regierung energisch protrstirt hat,
und, wie es scheint, mit Erfolg; denn ein weiteres, heute
eingehendes Belgrader Telegramm besagt: „Wie verlautet,
sind Verhandlungen eingeleitet, betreffend die Verlängerung
des Termins für die Anmeldung der serbischen Staat»,
schuldobligationen zur Konvertirung" . Es wäre zu wün¬
schen, daß daS Auswärtige Amt auch einmal wieder in
Athen monirte, daß endlich die längst in Aussicht gestellten
Verhandlungen mit den Gläubiger-Delegirten ehrlich wieder
ausgenommen und durchgeführt werden.

Die italienische Jubelfeier
findet am 26. September statt. In Italien ist die Annahme
verbreitet, Kaiser Wilhelm  werde persönlich an derselben
theiknehmen. Demgegenüber behauptet der Pariser„Figaro",
daß die Italiener sich gewaltig getäuscht hätten. Kaiser

Um Kuell Ser Genesung.
Lin Sommerlraum vom Genfer Ser

von Aüalbrvl  Schrorler -Wiesbaöen.
(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Doch lassen wir die Augenblicke dieses jähen Erwachens
ans den Armen einer seligen Schuld zu furchtbarer
Sühne — lassen wir die fürchterlichen Stunden unter
dem Schleier!

„Am Vorabende des Duells übergab mir der Mar¬
quis jene Dokumente, deren beglaubigte Coplen Sie selbst
und seine Familie empfingen; jene Documente, welche
mir, die ihm das Liebste war auf Erden und ihm mehr
geopfert hatte als die andern Menschen alle — seine
Güter hinterließen. Als er am andern Tage nicht er¬
schien, noch am hohen Mittage nicht erschien und das
furchtbare Schreckbild der Möglichkeit seines Falles jammer¬
volle Gewißheit wurde, da war ich in meiner Verzweiflung
bereit, dem liebsten Freunde meines Lebens zu folgen,
und der Decher mit dem Gifte zitterte nicht in meiner
Hand, als ich ihn zu den Lippen hob;  aber man riß ihn
mir fort — und so ließ ich es geschehen— und seine
Todenhand mahnte aus dem Grabe mich, die Mutter,
seiner Tochter zu gedenken, die dort mit engelhaftem
Lächeln in der Wiege schlief.

„So blieb ich am Leben um des Kindes willen,
und als ich nach Tagen der Bewußtlosigkeit, in denen
meine gebrochene Natur mit dem Tode rang, erwachte
•— war die Kleine verschwunden. Man sagte mir, fie
sei ihrem Vater gefolgt zu den Sternen. Das Opfer
das ich gebracht, war umsonst gewesen.

»Fangen Sie an, an mich zu glauben, Herr Doctor? '
fragte sie mit schneidendem Tone.

„Ich folge Ihnen mit allem Mitgefühl, Signora,
sagte der Dichter.

Und si»e fuhr fort: „Ich verließ die Dreier, m

deren Lampenscheine mein trugvolles Glück mir auf¬
gegangen war. Er ließ mich nicht länger unter dem
»rauen Himmel, der meine Gräber bedeckte. Ich wußte
fort — weit fort au« den Sphären, die sein Lächeln
mir vergoldet hatte, und ich flüchtete hinunter zu den
Blumen des Südens. Ach, der Körper, der fugend-
kräftige, blühte wieder auf mit seinen verhängnisvollen
Reizen, doch mein Herz blieb welk, ein Kirchhof ver¬
klungenen Glücks.

„Da sah ich unter den Rosen von Meran ihn
zum ersten male, und meine langsam genesende Seel- ent¬
zündete sich von neuem an dem leidenschaftlichen Liebes-
geflüster des ritterlichen Mannes. Ich sah es mir wieder
verheißungsvoll entgegen winken, das gleißende Phantom
der Lieb' und Lust und all der süßesten, irdischen Selig¬
keit. Doch ich entfloh, um ihn nicht — betrügen zu

'""^ Das ist meine Geschichte. sVon da ab kennen Sie
sie selbst. Er ist mir gefolgt von Ort zu Ort. Wie
ein gehetztes Wild hat er mich vertrieben aus den länd»
lichen Hütten und den Palästen der Großstädte. Endlich
ermatteten dem wunden Vogel die Flügel. Ich blieb.
Und der tückische Zauber ergoß sich wieder um Herz
und Sinn ; unwiderstehlich zog es mich in ferne Nahe
und immer fester umschloß mich der arge, allgewaltige
Bann. Und als ich reden wollte — ich habe es Ihnen
gesagt— da war es zu spät, und ich vergaß das ent¬
hüllende Wort im Rausche seines Kusses, und wenn ich
es gesprochen hätte, so hätte ich sein Glück gebrochen.
Ich liebte ihn zu heiß, um ihn so tödtlich zu verwunden.
Nennen Sie mein Schweigen schuld ! Vielleicht thnn
Sie eS mit Grund! Aber dann — dann habe ich sie
gesühnt— ich denke, schwer und bitter genug — mit
dem Opfer meiner zweiten heißen Liebe!

„Nun sind die Sterne meines Himmels wieder «
loschen und meine Rosen sind wieder entblättert. Die

Gluth meines Herzens ist zusammengesunken, und wieder
es friedhossttll geworden in meiner Seele, und des

grames ewige Lampe ist das einzige Licht, das trüb auf
ihren Trümmern brennt.

„Nun gehen Sie hinüber zu ihm und bitten S »e
hn flehentlich in meinem Namen: er möge mir vergeben!

„Er möge der Sünderin vergeben, die ihn betrog
im Kranze erlogener Unschuld, weil fie ihn zu innig
liebte, den herrlichen, ach, nun wieder so friedlosen Mann,
der bei allem Adel und Reichthume seiner Natur so uu-
äglich arm und mitleidSwerth ist!

„Sagen Sie ihm, er möge den Nattern der Ver¬
achtung, die gegm die Betrügerin sein Herz entflammen
werden, den Kopf zertreten: so weit ließe ich ihn seiner
Schwüre mahnen!

„Sagen Sie ihm, ich würde für ihn beten. Ich
würde beten, daß ein guter Genius ihn dennoch in den
stillen Port des Friedens führen möge, daß er ihm ver¬
gönnen möge, am unentweihten Altar einer kindesremen
Unschuld jenes Glück wiederzufinden, das ihm auf dem
morschen Grunde der Vergangenheit einer — Gefallenen

zusammensank^n _ ^ ^ Bald bin ich fern
von hier." _ _

Und von neuem brach fie in heiße Thranen aus:
„Bald bin ich fern von der Quelle Bonnevie— o, sie
ist für mich verschüttet nun und ewiglich! Gott erbarme
sich meines jungen Lebens!"

Er ergriff ihre Hand und führte sie an die Lippen.
„Gott sei mit Ihnen. Signora," sagte er tief er¬

griffen mit bewegter Stimme, „und die frommsten Wunsche
meines Herzens ziehen mit Ihnen. So oft ich ihrer
gedenken werde, Signora , wird es nur mit den Gefühlen
tiefsten Mitgefühls und inniger— Bewunderung geschehen.

Er ging und schloß leise die Thür.
(Fortsetzung folgt.)
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W>U' ibe Besseres zu thun, als den Papst Leo XIII.
zu . :u. Es wäre unklug, den deutsche » Katho¬
liken,  oie man gegen die Socialisten gebrauche, eine» solchen
Faustschlag ins Gesicht zu geben. Was auch Crispi  sage»
möge, die Italiener hätten allerdings die weltliche Macht
dir Päpste gebrochen, sie könnten aber heute nicht mehr hoffen,
de» Papst zu knechten und sich seines großen EinfluffeS in
politischer Beziehung zu bedienen. Wir glauben, daß der
„Figaro" in diesem Falle gut unterrichtet ist, halten cs jedoch
tiir wünschenSwerth, daß von amtlicher Seite bestimmte
Mitthrilnngen über die angebliche Reise Kaiser Wilhelms
veröffentlicht werden.

Deutschland.
* Berlin , 9 . Sept . Besuch des Kaisers von

Oesterreich im Neuen Palais . Der Kaiser von
Oesterreich hat auf seiner Reise zu den Manövern in Stettin
nicht verfehlt, der Kaiserin im Neuen Palais seinen Besuch
abzustatten. Der hohe Gast , welcher mittelst SonderzugeS
um 10 Uhr 58 Min . Vormittags auf Station Wildpark
eintraf , wurde von den beiden ältesten Prinzen und deren
militärischer Begleitung empfangen und nach dem Neuen
Palais geleitet. Dort empfing die Kaiserin den befreundeten
Herrscher Oesterreichs. Nachdem ein Gabelfrühstück einge¬
nommen war . unternahm die hohe Frau mit Kaiser Franz
Josef und den Priuzen eine Umsahrt in den Gärten von
SanSsouri im vierspännigen, offenen Wagen und dann durch
die Stadt Potsdam «ach Bahnhof Wildpark . Nach herz¬
licher Verabschiedung von der Kaiserin und den Prinzen
trat Kaffer Franz Joses um 13 Uhr 38 Min . die Löeiter-
fahrt nach Stettin au.

— Der Reichskanzler Fürst v. Hohenlohe-
SchillingSsürst  ist heute von Petersburg abgereist, von
wo er heute Nacht hier eintreffen wird , und zwar an der
Wildparkstation.

— Der »Reichsanzeiger-  veröffentlicht einen
Erlaß d«S Minister » deS Innern an sämmtliche Regierungs¬
präsidenten, der verfügt , daß die Vorsitzenden der KreiS-
auSschüffe gemäß dem im Erlaß deS LandwirthschaftS-
ministerS vom 35 . Juli gestellten Ersuchen der General-
kommissiouen  letzteren Persönlichkeiten alS Beiräthe
über die wtrthschostlichen Vorbedingungen der zu errichten¬
de» Rentengüter zu bezeichnm haben, auch daß die KreiS-
auSschüffe Gutachten erstatten über Kolouieanlagen oder
Regelung der einschlägigen öffentlichen Rechtsverhältnisse.

— Die Regierung soll sich, nach der „Post - , doch zur
Konvertirung der 4prozentigen Reichsanleihen
uwd preußische » Staatspapiere  entschlossen haben.
Dem Reichstage «ad Landtage würden Vorlagen zugehen,
worin die Regierung Abstempelung der 4proz. Anleihen in
3Vi proz. verlangt mit der Berechtigung, falls bi» dahin
di« Lag« deS Geldmarktes sich nicht geändert hat , die
3>/,proz . Papiere nach 5 Jahren ohne Weiteres in 3proz.
zu verwandeln.

i — Das deutsche ReichSheer  zählt nach der
soeben erschienenen AnciennetätSliste 22,674 Offiziere deS
Beurlaubtenstandcs . und zwar 10,234 der Reserve und
12,440 der Landwehr, dagegen im Vorjahr 20,797 Offiziere.

— Der frühere Landeshauptmann  und
Emmnandeur der Schutztruppe in Deutsch-Süd -Westafrika,
Major von Francois,  welcher im vorigen Monate
von seiner Reise »ach Ostafrika zurückgekehrt ist, hat der
„Post " zufolge sein Abschiedsgesuch eingereicht und wird
dem Vernehmen nach seinen Abschied bewilligt erhalten.

— Preise der Lebens « ittel im August.
Dir Durchschnittspreise der wichtigsten Feldsrüchte find im
August gegen den Juli abermatt gesunken. Auf den
Märkten des preußischen Staates kosteten im Durchschnitt
1000 kg Weizen 138 Mark (im Juli 144 ), Roggen 11b
(131 ). » erste 123 (121 ), Hafer 124 (126 ). Kartoffeln
47 (55 .1), Heu 42 .1 (43 .2). 1000 kg Rindfleisch kosteten
im Großhandel 1090 Mark (1075 ), 1 kg Butter 2,15
(2,04 ) .

* Stettin , 9. Sept. Am heutigen Tag« war
ursprünglich keinerlei Gefecht im Manövergelände in Aussicht
genommen; e» sollte nur eine Bereinigung einzelner Armee¬
abthellungen erstrebt « erden. Trotzdem stieß die Garde-
Kavallerie-Division A . unbeabsichtigt in der Gegend der
EckerSmannShöhezusammen, wobei letztere außer Gefecht
gesetzt wurde, indem die Garde -Kavallerie-Division den
Gegner völlig schlug. Die Kavallerie -Division A . wurde
von dem Generalmajor Kleist befehligt.

* Stettin , 9. Srptbr . Heute Nachmittag kurz vor
4 Uhr find hier der Kaiser von Oesterreich und der
König von Sachsen  mittelst SonderzugeS eiugetroffen.
Zu« Empfange waren Kaiser Wilhelm , Prinz Al-
brecht  von Preußen , sowie die Spitzen der Militär - und
Eivilbehörden auf dem Bahnhofe anwesend. Die Monarchen
begrüßten sich durch Umarmung und begaben sich nach dem
Schloß . Bor dem GenerallandtagSgebäude hatte die öster¬
reichische Colonie Aufstellung genommen, welche Kaiser Franz
Josef mit freundlichen Worten begrüßte. Morgen wird die
Colonie dem Kaffer eine « trefft überreichen. Heute Abend
findet im Schloß Gala -Diner statt. Um 8*/z Uhr beginnt
die Odersahrt , zu welcher großartige Vorbereitungen getroffen
«erden.

* Stettin , 9. Sept. Im Laufe des Nachmittags

fuhren zahlreiche Wür >cr und hochgestellte Personen
bei den fremden Fiirsili wen vor, die sich Abends zum
Diner in's Schloß de ,ven. Bei der Tafel saßen der
Kaiser von Oesterrci' rechts, der König von Sachsen
link» join Kaiser.

Arlslau  d.
* Budapest, 9. Sept. Von den Manöver

truppen,  welche in der Nähe von Stuhliveißendnrg
coneenlrirt sind, sind in den letzten zwei Tagen über
300 Mann marschunsähig geworden. Von diesen sind
ca. 20 —30 derart schwer erkrankt, daß an ihrem Aus¬
kommen gezweiselt wird.

* Paris , 9. September. Der Figaro schreibt, der
Sudan habe Frankreich seit 1680 bereits 93 Millionen
gekostet. Eingebracht dagegen habe er keinen Sous . Die
Ziffern sind offiziell.

* Paris , 9. Septbr. Man kennt jetzt den Namen
deffen. der das letzte Attentat  gegen Rothschild versucht
hat. Er heißt Victor B., entstammt einer guten Familie
aus Lozsre und war Mechaniker bei der Nordbahn: als er
entlaffcn wurde, schwor er dem Baron Rothschild Rache.

* Genua, 9. Sept. Wie ein hiesiges Blatt meldet,
traf hier ein Funclionär de» österreichischen Hofes ein, um
wegen der Krankheit des Erzherzogs Ferdinand Este mit
Profeffor Maraglivno Rücksprache zu nehmen.

* Belgrad , 9. Sept. Sämmtliche Christen,
dörfer  im Bezirk Kicevo in Macedonien wurden von
arnautischen Banden überfallen,  geplündert und
die Einwohner ermordet. Der Kaimakam von Kicevo wurde
seines Amtes enthoben.

Locales.
** Wiesbaden , 10. September.

* I M . die Kaiserin Friedrich hat das Protektorat
überden Verein der Bienenzüchter des Regierungsbezirks Wies,
baden zu übernehmen geruht.

* Personalnachrichten. In Ergänzung unserer gestrigen
Notiz theilen wir mit , daß Herr Justizrath Ernst Ebel, Moritz¬
straße 35 in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht ist, dagegen führt Herr
Rechtsanwalt und Notar Justizrath Franz  Ebel , Friedrichstr. 26,
seine Praxis weiter. — Herr Reg. Sekrctariats -Asststcnt Peter
Plein  ist vom 1. Oktober ab zum Buchhalter bei der Kgl.
Regierung ernannt worden.

— Ordensverleihung. Dem Fürstl. Waldeck'schen Kammer¬
junker Frhrn . von Hadeln  Hierselbst ist derWaldeck'schcVerdienst-
Orden 3. Kl. verliehen worden.

* Lurhanö . Das übermorgen Donnerstag  stattfindende
große Gartenfest  dürfte wohl das letzte der diesjährigen Sommer¬
saison sein. Miß Polly 's verwegener „Fallschirm-Absturz" wird
nicht verfehlen allgemeines Interesse zu erregen, wie auch da?
Programm des abendlichenFeuerwerks ein außerordentlich brillantes
sein wird . Wir heben ans demselben besonders hervor : „Ricfen-
Fächer, sich 10 Meter . wcit öffnend, und chinesische Verzierungen
zeigend", „12 Meterhoher Etagen -Wasserfall aus über 50 großen
Victoriabrändern ", „Ausbruch des Aetna mit Lava-Ausströmung " ,
„das dressirt« Pferd Martha in seinen Evolutionen auf gespanntem
Seil - rc. Bei der herrlichen herbstlichen Witterung wird das Garten¬
fest jedenfalls sehr besucht werden, zumal es das letzte der Saison
sein dürfte. Der späte Abgang der letzten Bahnzügc gestattet auch
auswärtigen Besuchern ein Verweilen bis zum Schlüsse des Festes.

— Bictoriastift. Außer den im Mai und Juli ds. IS.
in die Kinderheilanstalt (Bictoriastift ) zu Kreuznach aufgcnommenen
Kindern hat der Wiesbadener Hilfsvcrcin am 19. und 31 . August
weitere 40 Kinder der genannten Anstalt überwiesen. Davon gehören
an : 29 der Stadt Wiesbaden , 2 dem Kreise Limburg , 2 dem Kreise
St. Goarshausen, 2 dem Kreise Westerburg, 2 dem Untertaunus¬
kreise, 1 dem Landkreise Wiesbaden , 1 dem Untewcsterwaldkreis,
1 dem ObertaunuSkreis . Weitere Aufnahmen finden in diesem
Jahre nicht mehr statt.

* Für das Bismarck-Denkmal sind durch den Königl.
Landrath Herrn Reg.-Affessor Steinmeister  zu Höchst a. M.
123 M . 10 Pfg . gesammelt worden.

— Försterhaus im Dambachthal. Gestern war Der-
Handlung aus das Stadtbauamt anberaumt , betr. die Ausführung
sämmsticher Bauarbeiten für die Errichtung eines FörsterhauscS im
Dambachthale. 10 Angebote waren eingegangen. Die Arbeiten
wollen übernehmen die Herren : Joh . Sauer für 10 415 Mk., Carl
Lendle und Carl Honsack für 13 371 Mk., H. Carstens 11559 Mk.,
W. Pfeiffer 11815 Mk., Fr . Silbereisen und A. Honsack 10 500,80
Mark , Fr . Becht 9498,84 Mk., A. Grün und K. Gail 10117,61
Mark , H. Heus 11 551,09 Mk., H. SchauS 10 932,60 Mk. und
W. Becker für 11 634,25 Mk.

8 Mittelschule am Sedanplatz . Die Herstellung der
Erd- und Maurerarbeiten (LooS 1), Betonirerarbeiten (LooS 2),
Asphaltirerarbeiten (Loos 3), Zimmererarbeiten (Loos 4) , Schmiede-
arbeiten (Loos 5) und Staakerarbeiten (Loos 6) zum Neubau der
Mittelschule am Sedanplatz zu Wiesbaden sollten ' im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. Zu dem heute Bor-
mittag aus dem Stadtbauamt anberaumten Submissionstermin
waren folgende Offerten eingegangen. Es verlangen für : I die
Erd - und Maurerarbeiten  die Herren 1) Gg . Schweitzer
120,506 .40 Mk., 2) W. Dembach 97,252 .40 Mk.. 3) K. Lendle
104,698 .60 Mk., 4) A, Schau « 104,670 .65 Mk., 5) A. Grün
92,762 Mk., 6) W . Pfeiffer 93,920 Mk., 7) Gg. Birk 116,483 .60
Mark . 8) Jakob Beckel 109,573 .90 Mark , 9) H. Bühles
111,004 .70 Mk. II die Betonirerarbeiten  die Herren
1) H. Schaus 18522 Mk., 2) A. Grün 17836 Mk., 3) L. Seebold
u. Co. 19208 Mk., 4) A. Martenstcin u . Joffeaux -Offenbach a. M.
25382 Mk., 5) Gebr . Pfeifer 17561 .60 Mk., 6) W . Pfeifer
20580 Mk., 7)  H . Böhles 20580 Mk., 8) Gg. Birk 21952 Mk.,
9) Jak . Beckel 15778 Mk. ; III . die As ph al tierun gsarbeiten
die Herren : 1) A. Grün 520 Mk., 2) A. Martenstein u . Joffeaux-
Offenbach a. M . 760 Mk., 3) Gebr . Pfeifer 640 Mk., 4) L. See-
bold u . Co. 512 Mk. ; IV . Zimmerarbeiten  die Herren:
1) K. Honsack 13409 Mk. . 2) Joh . Lang 13663 .40 Mk.,
3) Fr . Becht , H. Hcuß und Jak . Pfasf 12615 .25 Mk.,
4) W . Gail Wwe . 13118 .40 M ., 5) K. Rossel 13552 .50 M . 6)
H. Carstens 13271 .50 M ., 7) Joh . Sauer 13142 M ., 8) Gebr.
Müller 12777 .65 M ., 9) Aug . Hatzbach 13604 .10 M ., 10) Hch.
Wolmcrscheid 12199 .50 M . V. Die Sch mied carbeite n die
Herren : 1) Gg . Boß 813 M ., 2) W. Hanson 1222.50 M ., 3)

Emil Wcrncr 912 M . 4) Wendlcr und Koch 1140 M ., 5) Chr.
Schucider und C. Höfcr (haben n»r Einhcitspreisc , keine Geiammt-
suinme angegeben), 6) W . Freund 1510 M ., 7) C. Philipp ! 987 .50
M .. 8) Carl Schütz 1124 .50 M ., 9) E . Fuchs 1125 M .. 10) W.
Stamm 1086.50 M ., 11) E . Steimel 972 .50 M . VI . Die
Staakerarbeiten  die Herren : 1) A. Grün 5876 .56 M ., 2)
W . Thon 6014 .60 M ., 3) E. Kuciscl 3549 .60 M ., 4) Gg . Birk
4437 ®?cirf.

= Kcllcr -Bcrpachtnng . Bei der gestrigen Verpachtung
cincs 6 Abthciliingen enthaltenden Weinkellers unter der südlichen
Seite des städtischen Obcrrcalschulgcbäudes blieb Lctztbietende die
Wcinfirma M o n d o r f und L c m p mit 600 M . Jabrcspacht,
Borlctztbictcndcr blieb mit 585 M . Herr Küfcrmcister Ludwig.

* Rhcin -Dampschifffahrt . Von Montag , den 9. Sep¬
tember er. ab, wird statt 41/4 um 3lU Uhr von Biebrich nach
Coblenz und statt 6 ;/2 um 57 * Uhr von Biebrich nach Bingen
gefahren. Die Fahrt 6 ' /« Uhr von Bingen nach Mainz an Sonn-
und Feiertagen wird eingestellt.

— Radfahrsport Im Alter von 58 Jahren starb in
Rüffclsheim der Fabrikant Adam Opel,  dessen aus bescheidenen
Anfängen zu hoher Blüthe entwickelte Nähmaschinen- und Fahr¬
radwerke in Radfahrkrcisen im besten Ansehen stehen.

* Der Lokalgewcrbevcrein veranstaltet am Samstag , den
14. September cmcu Ausflug nach Straß bürg  zur Be.
sichtigung der dortselbst stattsindendcn Industrie - und Gewerbe-Aus¬
stellung für Elsaß-Lothringen, Baden und die Pfalz , und machen
wir auf diese günstige Gelegenheit zum Besuche der hochinteressanten
Ausstellung hiermit nochmals aufmerksam. Alles Nähere ist aus
der im heutigen Blatt enthaltenen Anzeige ersichtlich.

* Das Uniformirte deutsche Veteranen- und Land¬
wehrcorps Wiesbaden veranstaltete gestern zu Ehren seiner
Mitglieder , welche Veteranen aus dem Kriege von 1870/71 sind,
ein Festessen  im „Schweizergarten " (Dambachthal). Das Corps,
welches auch gelegentlich der Sedanseier allgemeine Aufmerksamkeit
erregte, war mit seinen Damen zahlreich erschienen. Der erste
Vorsitzende desNaffauischen Kriegerverbandes HcrrPremicr -Lieutcnant
BojanowSki brachte den Kaisertoast aus . Der erste Vorsitzende des
Vcteranen -Corps Herr Lieutenant Graf von Zech hielt eine Ansprache
an die Veteranen . Eine Begrüßungsdepesche des auf Reise
befindlichen Vice - Admirals z. D . Exellenz Mensing sowie
die weiteren Reden wurden enthusiastisch ausgenommen.
Das schöne patriotische Fest, zu welchem die eigene Musik-Kapelle
des Corps in hübscher Uniform auffpielte, verlief bei herrlichem
Wetter in schönster Weise, wozu auch die außergewöhnliche gute
Bewirthung seitens deS Herrn Höfer wesentlich beitrug . Wir
wünschen dem ausstrebenden Corps , welchem in den letzten Tagen
Seitens Sr . Majestät dem Kaiser die Erlaubniß zur Führung einer
Fahne Allergnädigst ertheilt worden ist, ein kräftiges Wachsen.
Blühen und Gedeihen.

* Wanderversammlungdeutscher Handlnngsgehülfe«.
In Frankfurt tagte am Sonntag die vom Frankfurter Kreisvercin
des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen angeregte mittel , und
südwestdeutsche Wandcrversammlung . Regierung , Magistrat und
Handelskammer hatten Vertreter geschickt. Für den Gcsammtvor-
stand des Verbandes war der Vorsitzende Hiller-Leipzig erschienen.
Er hielt einen längeren Vortrag über Zweck und Nutzen des Ver¬
bandes und über die socialen Verhältnisse im Handelsgewerbe. An
der Diskussion betheiligten sichWersdorf-Hanau , Böh mer -Wiesbaden,
Lichtenberg-Berlin , Bcrnhard -Leipzig, Beselin u. Bovensiepen-Frank-
furt . Der Erstgenannte spricht den Wunsch nach Besserung der Ausbil-
düng der Lehrlinge aus und klagt über die große Schädigung , die den,
Gehilfen durch die weibliche Concurrenz erwächst. Der zweite
Redner tritt für einen von der Regierung anzuordnenden Fort»
vildungsschulzwang ein und glaubt , daß, sofern erst die Ver¬
käuferinnen rc. ebensoviel Gehalt beziehen würden wie die Gehilfen,
die Lage dieser bedeutend gebessert sein werdc. Abgesehen von ge-
wissen Branchen werde der Prinzipal immer den männlichen Ge¬
hilfen, wenn er ihn für dasselbe Gehalt haben könne, dem weiblichen
vorzichen. Er empfiehlt eine Untersuchung über die Frauenarbeit
im Handelsgewerbe.

— Zu dem Touristenunglück, welches Herrn Referendar
Berls  von hier betroffen hat, wird gemeldet, daß der Patient
außer aller Gefahr ist. Sobald es möglich sein wird , soll er von
St . Jodok nach Innsbruck gebracht werden. An seinem Kranken¬
bett weilen drei seiner Angehörigen ; sein Vater belohnt in frei-
gebigster Weise Retter und Pfleger. Seitens der Sektion Gera des
D . u . ö. A.-B . ist dem Pfarrer von St . Jodok und dem Führer
Fröhlich der Geracr Hütte für ihre Hülfelcistung telegraphisch der
Dank ausgesprochen worden. Ein Gerücht, daß Herr Berls mög¬
licherweise überfallen worden sei, wird schon dadurch widerlegt,
daß die Geldtasche 20 fl. mehr enthielt, als nach seiner Angabe
darin sein sollte.

* Hochstapler in Sicht . Vor einem angeblichen Grafen
von Bülow , der ein ganz gefährlicher Hochstapler zu sein scheint,
warnt die Berliner Kriminalpolizei die Hoteliers , auf welche cs der
Herr Graf ganz besonders abgesehen zu haben scheint. Derselbe
hatte kürzlich seine Künste in Bad Wittekind und Halle versucht,
woselbst er sich telephonisch anmeldete und gleichzeitig bat , für ihn
den Betrag einer vom Juwelier zu präsentirenden Rechnung z»
verauslagen.

8 Schadenfeuer . Gestern Nachmittag 1' /, Uhr gerieth im
Distrikt Hasengarten ein S t a l l g e b ä u d e der Häute -, Fell - und
Darmhandlung Bonheim u . Mergenthau dadurch in Brand,  daß
2 Knaben mit Streichhölzern spielten und dieselben entzündeten.
Hierbei fing der im Stalle aufgespeichcrte Heuvorrath Feuer . Die
sofort alarmirte Feuerwache fand das Gebäude in Hellen Flammen,
doch gelang cS ihr nach angestrengter Thätigkeit , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken und den Brand zu löschen. Da»
Gebäude ist bis auf das Erdgeschoß, welches die Feuerwache rettete,
niedcrgebrannt . Dem dort zur Miethe wohnenden Schreinermcister
Herrn Gemmer ist sein ganzes Handwerkszeug im Werthe von
nahezu 1000 Mk. verbrannt . Durch den im Stalle angesanimelten
Rauch erstickten einem anderen Micther einige Schweine und Ziegen.
Der Besitzer dieser Thiere , welcher dieselben retten wollte, erlitt so
bedeutende Brandwunden , daß er in das St . Josefs -Hospital
gebracht werden mußte. Im Laufe der verflossenen Nacht wurde
die Feuerwehr abermals alarmirt , um nach der erwähnten Brand¬
stelle abzurücken, weil die Brandtrümmer wieder in Gluth gerathcn
waren.

□ Zimmerbrand Gestern Abend8 Uhr entstand in einem
Hause an der Moritzstraße durch Herabsallen einer bren¬
nenden Petroleumlampe  und Entzündung des Petroleums
rin Brand , welcher von den Hausbewohnern bald wieder gelöscht
wurde.

* Besitzwechsel. Herr Landwirth PH. Christmann  und
Schreinermcister Fr . Christmann  haben eine Bauplatzfläche, be¬
legen am Bismarck-Ring , an Herrn Bauunternehmer I . Mark-
losf verkauft.
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Reparatrrrerr
an

JiMMschen
j/rligibilliger wie jed . Ladengeschäft

F . Lekmaan,
Koldarbeiler , Lauggaffe 3,

314 1 Stiege.
Rahe dem Michelsücrg.

1ig8-

maftufufur
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

TT Marktstraffc 26 . igDS

" Süßer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 360
L-A. Schmidt. Helenenstr. 2.

Villa in
Wiesbaden
zu kaufen gesucht.

Offerten 0 . 80 Bad
Soden postlag . 7681*

Gebrauchtes
chrsrsI |or

welches mindestens per
Flügel 1*80 Mtr lang sein
muH. sucht zu kaufen.

Ernst Roepke.

Ein schönes

Etaph»
mit Balkons , Bor - und

Hintergärtcheu
in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,0 <M) M . zu ver¬
kaufen . Näh . nerw Colonnade 48.

Reparaturen
an 276

Ilhrerr und
Kchwucklachen

Herden gewissenhaft und zu an-
«r!annt allerbilligsteu Preisen unter
Garantie austzesührt bei

Max Döring,
Uhruiacher und Goldarbeiter,

SO Michelsbera  SO.

Mmiaturöilder
m^ Sriefmarkenformat , nach jegl.
Photographie liefert sauber u . billig
Richard Ebert , Fe,dstr. 15. 1. a

« Pf .. Lesäpfel 25 Pf . per Kpf.
M haben Neue Colonnade 28.

AeKch-«.EKjmu
Pfd . 5 Pfg . forttu . zu haben

»delhaidslr. 49 , Gtb . P.  7626»
! » sow . alte Körbe

. , werden geflochten
«vlggaffc A3 . Stb . l. 7429»

Permittele als erfahren . Landwirth

KUs- uudWWer.
MNg , Darmstadt , Weudelstr . 40.

G>ne tücht. Kleidcrmachcrin
v sucht Beschäftigung in
""d außer dem Hause . Stcin-
Mc 16, Hth. 1 St.  7632»

Wjitze Kiskitfe
W noch einige bessere Damen.

» - .. man am besten beim
* °ldschmied 345

Eslunann,
^ .̂ rggaffe 3 , l Stiege.

Ein floites , nachweisbar gut¬
gehendes

Eier - und
Buttergeschäft

nebst 7689»
Flaschenbierhandel

ist wegen Uebernahme eines an¬
deren Geschäfts sofort billig ab-
zugcben . Briefe unter M . O.
I21A postlagernd Schützcnhof.

Lltiierstzriike
von 16 Mark an und noch ver¬
schiedenes zu verkaufen . Wellritz-
straßc 47,  2 St . links . 7658»

Mehrere gebrauchte

Orrgmal
Singer - Näh¬

maschinen,
in gutem Zustande , sehr preisw .-
zu verkaufen . Zu erfragen in
der Exped . d. Bl. _521

fjjgiu vollst . Bett h 40 Mk.,
eine Anzahl Biergläser

*/ l0, ein Schild und dgl. mehr
zu verkaufen . 7646»

KellerstraHe IS , S . St.
MNersch . Gegenstände zu einer

Wascherei gehörend zu vcrk.
7624» _Walramstr . 31.

8iegesttulkr
zu verkaufen . Off . u . B . D . 18
an die Exped.  d . Bl . 7641»

in Real , ei » Schnbladcn-
rcal und zwei schöne

Glaöschränke sehr billig zu
verkaufen . Näh . Walram
straffe 6 , Laden . 235

IMK.LMMMkhLuug
für ein Spezcrcigeschäft ist zu ver-
kaufen . Näh . Mauerg . 9.  7562»

Einige SiigeLeiserr
für Schneider , mehrere starke
Holzstühle und ein Sänlen-
osen billig abzugeben . Metzger-
gasse 2 , 2 Stiegen.  7677»

1 schöne Kiuderschaukel
zu verkaufen . Keller

straffe 10 Parterre . 7701*
Verschiedene neue

Möbel
sehr billig zu verkaufen . Saal-
gafsc 3 . a

Möblirte
Wohnung

. . jt jft 1. Lltürr.
2 eventl . 3 Zimmer und Küche.
Abgeschlossener Eingang . Offert,
mit billigster Preisangabe an
Eugen Wolter . Schwalbacher-
straße 57 , 1 . St.  7708*

Mdriilliiklißraßr7
ein Laden mit Ladeuzimmer
zu vermietbcn . 7652»

Goldgaffe 17,
2 Läd . einz . od. auch zus . m . Laden-
zimmerfürjed . Geschäft gecigu . ,
sind zu verm . N . das . im 1. St . a

Nerostraße 1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vcrmicthen . Näh . von 11 — 12
Uhr daselbst oder Bictoriastr . 21.

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend , billig
zu vermirthen . 2430

Emscrßraße 19
schöne Froutspitze 1 Aimmer,Küche
und Keller sofort otzer 1 . August
zu um . Näh . Part ._ 3549

Feldstratzr 12
1 St . , zwei Zimmer , Küche und
Abschluß niit Zubehör auf 1 . Oc-
tober zu vermiethen . 287
Lartingstraffc 13 Frontspitz-
S ) wohnung , 2 Zimmer , Küche (im
Abschluß ) nur an ruhige Leute auf
Oct . zu vcrm . Näh . Parr . 5141

HeÜMndßmße 41
Dachwohnung

2 oder 3 Mansarden nebst Küche
billig zu vermiethen ._ 475

HmmimstrO 28
Vorderhaus 1 . u . 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu vcrm.
Nah , das . Parterre ._ 4657

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm . Näh.
Hirschgraben 26 , 2 . St . 5245

S , 1 St.
*? »■ sch. Zim ., Küche , Kohlenr.
a . 1 . Okt . z. v . N . 1 . St . r . 432

Kirchgasse 46
Hth . ein leeres Zimmer auf I . Oc-
tober auch früher zu verm . 5144

Der
täglich

erscheinende
Wiesbadener

General-Anzeiger
ist in allen Kreisen der Bevölkerung gleich
verbreitet und beliebt und kostet mit

Ireundliche ^^

IMnuiu)
4 Zimmer u Zubehör , 650
Mark pro Jahr auf 1 . October
zu vermiethen . Aeußerst ruhiges
Haus . Näh . in der Exped . d. Bl.

Langgasse 48
Mansardwohuung im Seitenbau
zu vermiethen ._ 275

Mauergasse 7
Mansardwohuung zu verm . 473

Hllbrechtstr . 38 eine schöne
$  Mansarde zu verm. 7680»
Zl dlerstraffe K eine Wohnung

2 Zimmer , Küche , Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen . 4665

Adlerstraße 31
1 Zimincr , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu vcrrn. _389

Adlerstraße 32
sind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen . 4925

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mausard-
Wohnung , 2 auch 1 Zimmer,
Küche , Keller zum 1. October zu
vermiethen . 4990

Blücherstraße6
schöne Zimmer mit Küche , sowie

ein Zimmer mit Küche auf 1 . Oc¬
tober zn vermiethen . Näh . das.
bei Ehr . Gerhard . 509

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen . _ 456

Michelsberg 20
neuherger . Dachw ., 2 Z . u . Küche,
ans sofort zu vermiethen . 455

Philippsbergstr . 2
großes Zimmer zu verm . 5211

WiMlmgß !'. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , 2 Mansarden :c. auf 1.
October zu veruiiethen . Näheres
daselbst bei Lenket ob . Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

e§8
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1 . October getbeilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Tauuusstraffc 0,
2 Treppen hoch links . 4710

öderstr . 33 , Brdrh., kleine
Wohn . p. 1. Oct . od . später

zu vermiethen . 517

MkkÄkk 18  CiE
sofort zu  vermiethen . 7699»

Sedanstr . 57619*
3Zim . m . Zubeh . Zuerfr . Bdb . p.

. 49
Dachwohnung , 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk . 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbachcrsir . 47 , P . 281

ruß! 13
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen . 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche  zu vermiethen . 491

KchivaldüHktSraße 73
Mansardwohuung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 5081

Schulberg 15
ein leeres Ziinmer auf 1 . Oct . zu
verm . Näh . Vorderh . 1 . St . 310

-chuja ^ Zwei WohnungenO k 12 u. 15 M.
zu vcrm . Näh , im Schuhladen . 540

AiftSnlße 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm . Nah . Vd h . I .E.

Sedaustraße 5
Wohnung für Wäscherei , 3 Zim¬
mer , Küche, 2 Keller , große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

. 17. I..
2 Zimmer und Küche zu verm . a

Wmilchilße 20
1 Zimmer , 1 Küche im 1. Stock,
sowie eine leere Mansarde zu ver-
micthen ._ a

Pnirninlhölje 22
1 . Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. _ 4764

:T_, . 35 Keine
Dachwohnung und kleiner

Keller an ruhige Leute auf 1 . Oc¬
tober zu vermiethen.  843

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl . und
Zubeh . auf 1. Oct . z. vcrm . Näh.
Vorderh . Part . 484

PdWpft 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc¬
tober zu verinicthen . 5218

AdlMchk 48,
2 . St . r ., ist ein einfach möbl.
Ziinmer für 7— 8 Mk . zu verm.  a

HermNillHe 1
schön möblirtcs Zinnner zu ver-
iniethen . 342

Q frnmdl . möbl.
HUUMll . O Zimmer mit 1
od. 2 Betten au ausländ . Fräu¬
leins zu verm . R . b. H . Falk . 7665»

Moritzstraße 44,
Stb . 3 . St ., ein frdl . Zimmer,
möblirt od. umnöblirt billig zu
vermiethen.

Platterstraße 24
2 St . l. , freundl . möbl . Zimmer
billig  zu vermiethen . 7634»

^KaüanSdrnck und Verlag : Wiesbadener Derlagsanstal », Schnegelberger & Honnemann . Beranlwortliche Redaction:
. . _ Friedrich Haoncwoun;  füt den localen und allgemeinen Theil : Ott » von Web reu:  für den Inserateutheil

öderstraffe 19 , 2. St . r.,
. ■möblirte Mansarde an anst,
Person zu vermiethen . 7675*

Schachtstraße 9
2 Tr . h. , können 2 Personen
reinliche Schlafstelle erhallen , sep.
Eingang . 7691»

nty  kleines möblirtes
!» ■viw Zimmer mit Kost

zu vermiethen . 7711»

j . 3, 2. St , r.
ein sch. u . gr . möblirtcs Zimmer,
billig zu verinicthen.  5176!

^chwaibacherftrahe
(gegenüber d. Jtff . -Kaserne ) !
gut möbl . Zimmer mit oder!
ohne Pension prciswürdig zu ver¬
mietheu . Eingang Faulbrunnen - !
straßc 12 , 2 Tr . l , 514!

Ecke der Nöderallee,
und Feldftratze 1

2 Stg . h., sind gut möbl . Zimmer >
mit od. ohne Pension zu verm . '

«L ^ eilstr . 10 , Hth. 1. links!
freundlich möbl . Zimmer!

billig zu vermiethen.  7687 » !

Stellen - ,
suchende

sende nur seine Adresse . Große,
Stellenauswahl erh . Sie sofort.
Loucier Berlin , Westend 3 . 55b

gesucht . Bleichstr . 23 . 7690*

Ur Zltzchwcher.
Schaftcnmacher u. Stepper
für dauernd gesucht.

J . F . Schaefer,
481 Schwalbacherstraße 6.

gegen geringen
Lohn gesucht.

Wilh . Weih , Erbenheim.

Mi 'Unsj
mit guten Schulzeugnissen und
schöner Handschrift unter günsti¬
ge » Bedingnugcn gesucht.
Näh . d. Haaseustein &  Vog¬
ler A . G >, hier , Wcber-
gaffe 36. _93b

Fm infkal).
Eine deutsche Familie sucht eine

erfahrene

Grzieherstt,
französisch , deutsch , englisch ver¬
langt und Musik erwünscht.
Offerten mit Zcuguißabschriften,.
Photographie und Äehaltsan - ■
sprächen erbeten : Wiesbaden
Bahuhofstr . 2 , Fräulein 11- ;
»Stilrar hmoii . 98

Luche mehrere Köchin ., Allein - ’
*  Mädchen u . b . Hausmädch . )

Frau Laug . Marktstraße 12,.
Sintert ). 2 St . 7693*

Larrfmädchett
Junges Mädchen gesucht für e>

leichte Ausgänge zu besorgen . >
Schützenhofstr . 3 , Hlh.  2 Tr.

lüdltige lijen , i
welche kochen könne » und aöey
Hausarb . verst ., sowie beffcSre
Hausmädchen , welche nähen , hchr .
und scrviren , suchen Stelle . Mäh^
Ellenbogeng . 10 bei Frau Baff . Ä

Modest
Für ein junges Miftzch

aus Mainz wird Stell«> als

VolontairrA
gesucht . Offerten unter H . <
an die Exp , d. Bl.

/L » inc selbstständige PriU - u
^ Waschfrau cmpfMt -

Frankeustraffe 18 .
7692 » 1 Tr . rechts.

Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Thefrudacte«
Ludwig Schwoll.  Säwwt ' ich in WieSbode « .
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Zveitrs glatt.
Äuf Paris.

Von Georg Paulfen.
Nachdruck verboten.

Nach der Katastrophe von Sedan war das ganze
Kartenhaus des uapoleonischen Cäsarismus mit einem Schlage
zusammengebrochen.

In Paris gab es keinen Straßenkampf, keinen blutigen
Zusammenstoß, nichts von alledem. Die Bevölkerung er¬
klärte ganz einfach, wir wollen dieses Regiment nicht mehr
haben, wir wollen die Republik, und es war Niemand da,
welcher daS Kaiserthum veriheidigte. Die Kaiserin Eugenik,
die Minister, Niemand wagte mehr Widerstand, und in
schimpflicher Flucht verließ die stolze Gemahlin des Ge¬
fangenen von Sedan. dieStätten ihrer langjährigen Triumphe.

So unblutig war nie ein: Revolution an der Seine
Vollzogen; aber weiteres Blutvergießen im Felde zu ver¬
hindern, dazu konnten die neuen republikanischen Macht¬
haber sich nicht entschließen.

Sie constituirten sich als die Regierung der nationalen
Bertheidigung, gingen auch auf Verhandlungen mit den
Deutschen ein, ohne aber deren sofort nach Sedan wieder
aufgenommenen Vormarsch auf Paris auch nur im Mindesten
zu beeinträchtigen.

Mit schnellen Schritten, in größter Ordnung drangen
die deutschen Armeen vor und am gleichen Tage schon, an
welchem der gefangene Napoleon auf Schloß Wilhelmshöhe
bei Kassel ankam, zog König Wilhelm von Preußen schon
in der alten Kröuungsstadt der französischen Könige, in
Rheims, ein. Einen nenncnswerthen Widerstand fanden
unsere Kolonnen nirgendwo. Alles, was in diesen Gebieten
ja noch von französischen Truppen vorhanden war, retirirte
schleunigst aus Paris.

Dort an der Seine lebte man in ganz seltsamen
Illusionen, die sich nach zwei Richtungen bewegten. Einmal
sagte man in den Unterhandlungen mit dem deutschen
Obercommando ganz naiv:  die Deutschen hätten ja nur
mit dem Kaiser Napoleon Krieg geführt. Jetzt, da Napoleon
gefangen, müßten sie also ruhig nach Hause gehen.

Dann zum Zweiten erklärte die republikanische Ne¬
gierung und ihre Agenten in sehr hochtrabenden Redens¬
arten, nur Napoleon und seine Soldaten seien besiegt,
aber nicht das französische Volk. Man forderte also zum
Volkskriege auf, und diese Aufforderung sollte unheilvolle
Folgen haben.

^ Die republikanischen Wortführer verwiesen auf die
:Heere Frankreichs, auf die Volkserhebung zur Zeit der
»großen Revolution, aber sie vergaßen ganz, die total ver¬
änderten Zeitverhältnisse in Betracht zu ziehen.

Jedenfalls gab man also in den Kreisen der neuen
Regierung, wie im Bolle die Sache durchaus nicht verloren,
man wollte Paris, das mit einem stattlichen Gürtel von

Forts umgeben war, bis zum Aeußertten vertheidigen, in-
zwischen sollten aus ganz Frankreich alle waffenfähigen
Leute zum Entsatz von Paris Heranrücken und dort die
Deutschen zu erdrücken suchen. General Trochu erhielt in
Paris den Oberbefehl; von den kommandirende» Generalen
in den Provinzen machten sich besonders Chanzy, Faidherbe,
Aurelles de Paladine einen Namen, die Seele der ganzen
republikanischen Regierung aber ward der junge und energische
Advokat Leon Gambetta, der schließlich die volle Tictatur¬
gewalt an sich riß und in der That sein Wort wahr machte,
er werde Armceen aus dem Erdboden stampfen. Nur, daß
die jungen, schlecht ausgebildeten Leute nicht viel mehr
waren, als reines Kanonensuttcr.

Auf deutscher Seite hatte man sich durchaus nicht
abgeneigt gezeigt, mit der republikanischen Regierung über
den Frieden zu verhandeln. Aber die Pariser Zumuthung,
Frankreich einfach wieder zu verlassen und höchstens eine
mäßige Kriegskostenentschädigung mitzunchmen, die ließ sich
absolut nicht erfüllen.

Nach manchem vergossenen deutschen Blute war man
es Deutschland schuldig, Maßnahmen zu treffen, welche
uns eine» möglichst langen Frieden sicherten, uns gegen
etwaige spätere Ueberfälle kräftig schützten.

Und zu diesen Maßnahmen gehörte vor allen Dingen
die Annection von Elsaß-Lothringen mit Metz, die uns
Frankreich gegenüber eine ganz andere militärische Position
gab. als es zuvor der Fall gewesen.

Deutschfeinde und Deutschlands Neider haben hinter¬
her diese Annection des Reichslaudes wer weiß wie arg
bekrittelt; aber mögen sie sagen, was sie wollen, richtig
war dieser Schritt doch. Tenn das angcstrcble Hauptziel
ist erreicht, uns ist der Friede bewahrt geblieben, nun
bald ein Biertcljahrhundert hindurch. Diese Thatsache,
sie fällt doch weit schwerer inö Gewicht, als alle Be¬
hauptungen, die Annection sei ein politischer Fehler gewesen.

Tie republikanische Regierung in Paris lehnte die
Forderung der Landabtretung ab, sie hielt ihren Sieg,
wie gesagt, noch immer für sehr gut möglich, sie hoffte
auch diesen oder jenen fremden Staat zur Intervention
im Interesse Frankreichs zu bewegen. Französische Spezial¬
gesandte reisten an die fremden Höfe, erreichten aber
nichts. Diese Hoffnung der republikanischen Regierung
ward also gerade so getäuscht, wie früher die Erwartung
Napoleon's und seiner Minister, die süddeutschen Staaten
von der gemeinsamen deutschen Sache trennen zu können.

Während die deutschen Ärmeren ihren Vormarsch nach
der Seine sortsetzten, ward für die Verproviantierungund
die Armierung der Festung Paris von den Franzosen
rastlos und unerniüdlich gearbeitet. In der That haben
sie in dieser Beziehung mehr geleistet, als bei uns erwartet
wurde, und mit der schnellen Einnahme der Millionen¬
stadt,die man in Deutschland für recht wahrscheinlich erachtet«,
ging es nicht so leicht.

Harte Tage hatten die Belagerer vor Straßburz und
Metz, in den Laufgräben gab es einen außerordentlich

anstrengenden Dienst. Vor beioen Festungen lag viel deulschr
Landwehr, und wissen die Franzosen von den Kolben dieser
erfahrenen Kämpfer zu erzählen, so hat doch auch mancher
deutsche Landwehrmann diese Belagerungsstrapazen bis heute
noch nicht vergessen.

Inzwischen bildeten sich in den französischen Provinze«
die Banden der Franctirenrs, die meist zu richtigen Meuchel,
Mördern herabsanken. Mochten sie den Gang der kriegerisch«,
Operationen auch nicht wesentlich zu beeinflussen, manch«
wackere deutsche Bursche hat unter diesen Banditen feig
Leben ausgehaucht.

Trotz aller Warnungen der deutschen Kommando
tvard das Unwesen schlimmer und schlimmer und bamü
stieg auch die Erbitterung der deutschen Soldaten, üb«
deren Verhalten die Franzosen, die wahre Bestien erwart,t
hatten, sonst nicht im Mindesten zu klagen hatten. Di,
französischen Geschichten von Dirbstählen und Räuberei«,
sind einfach dem Haß entsprungen.

Viele Umstände konnten und durften mit de» Fra««
tieurs nicht gemacht werden; im Gefecht mit ihneng«i
cs keinen Pardon, und wo sonst Civilisten mit Waffen i,
der Hand gefangen wurden, da sprachen die Kriegsgericht,,
wenn die Schuld klar war, ein schnelles und streng,-
llrtheil.

Daheim im deutschen Vaterland aber gab eS inzwisch«,
viel zu schauen. Die Gefangenen von Sedan, die Trophi«,
des großen Krieges kamen in laugen, langen Zügen üb«
die Grenze und die gutmüthigcn Deutschen, deren MM
sich beim Anblick der oft entsetzlich.heruntergekommen,,
Fremdlinge regte, vergaßen, welches Schicksal jene unsrn-
willigen Gäste Deutschland zugedacht hatten und traktiert«,
die Franzosen mit Erfrischungen und Cigarren. Mitunt«
mag dabei des Guten etwas reichlich geschehen sein mt
ein kräftig Wörtlein, welches dann einer der Wachmann
schäften sprach, war wohl am Platze.

Trotzdeni sich nach Sedan die Friedens-Verhandlung«
wieder zerschlagen hatten, glaubte man doch noch nicht«
eine allzugroße Kriegsausdehnung. Das menschemech
Paris konnte sich ja nicht allzu lange halten, und dw
war alles aus.

Mit der Feldpost gingen nun auch längere Kriegt
schilderungen ein, aus denen frisch und sroh der deutsch,
Soldatcnhumor hervorleuchtete. Und die zu Hause Haiti«
ihre Freude daran, von Hand zu Hand, von Haus zu Ha«!
gingen die Briese, und immer wieder wurden sie gelefen,
wenn auch schon die Antwort wieder unterwegs war.
Großes aber hat die deutsche Feldpost in diesen Kriegi-
tagen geleistet, und die Veteranen werden sich gerade i»
diesen Tagen der wackeren Feldpostreiter mit herzlich«
Anerkennung erinnern.

Es waren im Ganzen, die frohesten Tage des Kriege!,
diese Tage unmittelbar nach Sedan! Hoffnungs- u«d
siegcifroh war ganz Deutschland. Schweres und Große!
war vollbracht, aber Schwereres stand noch bevor w
bitterkalten Winter. . . .

—W
Neues aus aller Welt.

—Eine Geschichte mit unerwartetem Ausgang hat sich
nach den „Dresd.' Nachr." in den letzten Tagen in der Hosoper zu
Dresden  abgespielt. Mit der dickleibigen Partitur einer neuen
Oper war ein Komponist in Dresden eingetroffen in der felsen¬
festen Ueberzeugung, daß neue Opern von unbekannten Autoren

■zu den unabweislichen Bedürfnissen der Kgl. Hofoper zu zählen
sind. Als strafmildernderGrund solcher leichtsinnigen Voraus¬
setzungen konnte hier nur die Unkenntniß gelten, daß auf der Kgl.
Generaldirektion einige 50 Partituren seit Langem den Schlaf der
gerechten und ungerechten Musikdramen schlafen, in der unerschütter¬
lichen Erwartung, früher oder später die Heimreise zu ihren Ur¬
hebern anzutretcn. Genug, der Komponist der letzten Tage, ein

"Mann , dem es nicht darauf ankommt, zu den stärksten Mitteln
des modernen Effekts zu greifen, versieht sich mit einem ihm
befreundeten Tenoristen, und mit diesem und seiner Partitur
bewaffnet, rückt er der General- Intendanz so nahe, als die
konvemtionelle Höflichkeit eine Annäherung überhaupt zuläßt.
Im Hinblick auf die strategische Meisterschaft dieser Cer-
nirung siebt sich das Regie- Kollegium in die unumgängliche
NotlZvendigkeit versetzt, die neue Oper sich Vorspielen zu lassen.
Der Komponist erscheint im Verein init dem Tenoristen am Klavier
und Steide beginnen die Borsührung des neuen sensationellen

' Werkes — der Maestro klavierspielend, der Tenorist die hervor¬
ragendsten Gesangsstellcn markirend. Schon nach dem Anhörcn
der ersten Seiten der Partitur senkt sich über das Regie-Kollegium
jene wvhlthätigc Gleichgiltigkeit, jener unbeschreibliche kostbare Zustand,
den der Profane mit dem prosaischen Wort „Schlaf" bezeichnet,
und bereits ging Alles den gewöhnlichen Gang, den derartige

jAuditionen zu nehmen pflegen, als plötzlich Alles zu stutzen beginnt
Iund „nnres Leben in die Ruinen zieht". Der Komponist nimmt
diese Aufmerksamkeit als ein Zeichen des Wohlgefallens seines
Werkes hin und spielt mit einer Energie, die einer besseren Sache
würdig wäre, die Partitur zu Ende. Endlich ist der letzte Ton
verklungen, und der Maestro harrt bewegten Herzens des Orakel,

spruches. Dieser lautete: „Die Oper nehmen wir nicht an, aber
der Tenorist gefällt uns und den engagiren wir !" — So ist
Dresden um eine Oper ärmer und um einen Tenoristen reicher
geworden.

— Ucber das Duell dachte das altberlinische Recht etwas
strenger als unser heutiges Strafrecht. Eine alte Chronik weiß
davon zu erzählen: Am 28. August 1695 wurde in Berlin an
zwei Offizieren, die sich duellirt hatten, die Strafe vollzogen. Der
Ueberlebende, ein Mann von 60 Jahren , wurde gehenkt. Die
Leiche des Gefallenen, der ebenfalls in vorgerücktem Alter stand
und an kurfürstliche Diener verheirathete Kinder hatte, brachten die
Henkersknechte auf einer Schleife nach dem Galgen. Dort wurde
ihm das von den Angehörigen angelegte Sterbehemd abgenommcn,
dakür das blutige, in dem der Tobte sich duellirt hatte, sammt den
Hosen angcthan und in diesem Anzuge der Körper an den Galgen
gehängt. Obwohl sich Biele, darunter auch die Kurfürsten, für
Milderung der Strafe verwendeten, wurde dennoch mit aller
Strenge verfahren.— Ueber den General Boulanger ist ein neues
„Dokument" erschienen, welches ihn namentlich von der Seite des
zärtlichen Liebhabers schildert. Es ist das von Dentu herausgegebene
„Gourel de la Belle Meuniere". Diese„schöne Müllerin" ist die
Wirthin des „Hotel des Marreuniers" in Clermont-Ferrand, wo
Boulanger und seine Geliebte, Frau v. Bonnemains, abzusteigen
pflegten. Die Wirthin scheint mit beiden Liebcslcuten sehr intim
gestanden zu haben. Ihre Aufzeichnungen bestätigen, daß Boulanger
seiner Liebe zur Marguerite Alles aufopfertc. Mag auch das
Tagebuch der Wirthin eine literarische Ueberarbeitung erfahren
baden, so macht es doch den Eindruck der Aufrichtigkeit und liest
sich wie ein wirklicher Roman aus dem Leben des einst so viel
genannten eitlen Mannes.

— Seltsame Betriebsstörung . Unter dieser Spitzmarke
haben wir dieser Tage mitgctheilt, daß verschiedentlichein Zug durch
Raupen zum Stehen gebracht worden sein soll. Jetzt wird aus
Zwickau  gemeldet: „Durch massenhastes Auftreten von Schnecken
ist auf der Linie Zwickau-Oclsnitz ein Güterzug zum Stehen

gekommen.  Die Räder griffen erst wieder, nachdem Sand gestM
worden war." — Ja , ja, die große Hitze erzeugt allerlei schädliche«
Gethier!

— Japanischen Zeitungen zufolge haben im Lause ge¬
letzten Krieges nicht weniger als 47 japanische Offiziere(in der
Armee und Marine) Selbstmord begangen; ein großer Theil «»>
selben nahm sich das Leben aus Aerger über die Rückgabe der
Süd-Mandschurei an China. m— Eine Koschat-Anekdote macht gegenwärtig die Run°«
Eine entzückende junge Dame aus der Wiener Finanzaristokram
hatte sich mit einem schon alten — aber sehr alten — Mm>m
verlobt, nur weil er ihr die Grafcnkrone anbieten konnte. $«*
Verlobungsfest wurde in großartiger Weise gefeiert und unter dt»
eingeladenen Gästen befanden sich, wie sich das so gehört, M
viele Künstler, unter diesen auch Koschat, der berühmte Sänger t“
Kärnthner Lieder. Nach dem Souper wurde natürlich gesungen un
musicirt, wozu wären auch sonst die Künstler eingcladen werde«.
Plötzlich eilt die glückliche Braut auch auf Koschat zu : „Ach bm>,
bitte, erinnern Sic sich noch:

„Wie mei Schatz nocha Bua war,
A ganz a kloaner Bua"

bat sie schmeichelnd. Koschat aber machte eine Bewegung, als '
wahre er sich gegen diese Zumuthung, und sagte: „Bedauerem«,
Fräulein, aber ich bin erst 25 Jahre später aus die Welt gekommen-
Tableau. ^

— BoShaft . Der New-Dorker „Puk" kennt feine
heimer. Er bringt folgenden Scherz aus der Sommersrip«-
Journalist A.: „Schauen Sie 'mal, dort geht CollegeS. «st
ganten Sommerübcrzichcr. Sie würde» gewiß darauf schwören,
Mantel sei neu, aber er hat ihn blos wenden lassen."̂ — J °urn«̂UW *. H ' V” wlwv ivviivvii *'*‘1 ^ J.1"
B. : „Vielleicht hat er ihn auch blos wieder nach dem Winde gedE-

— Grob . Schwiegermutter: „Ich will mich für Sie
graphiren lassen, Herr Schwiegersohn; in welcher Kleidung ltB,
Sie mich denn am liebsten'?" — Schwiegersohn: ,.Am liebste«
Rcisekleidern."
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Thrater, ßlttlß Md Wjssknslhrrst.
Königliche Schauspiel

— Wiesbaden , Sonntag , 8. Sept . Neu einstudirt : „Das
KLthchen von Heilbronn ". Großes historischesRitterschauspicl
ju 5 Akten von Heinrich von Kleist . Regie : Herr Kochst.

Erst unlängst hat uns die Intendanz der Königlichen Schau
spiele eine höchst originelle Darstellung des „Zerbrochenen Kruges"
geboten ; so wurden wir auf das Angenehmste überrascht , dem

'klassischen Lustspiel unseres in mehr als einer Hinsicht größten
Dramatikers sein populärstes Schauspiel so bald schon folgen zu
sehen. Es ist schade, daß die neulich verheißene Ausführung des
Goethe ' schen „ Götz " unterblieb ; denn in Schiller 's „Jungfrau
von Orleans " und Goethe 's „Götz von Berlichingen " ruhen
die . letzten Wurzeln des „Käthchen von Heilbronn " . Dem
Wiesbadener Thcaterpublikum wäre also somit die auffteigende Linie
unseres klassischen Ritterschauspiels so lehrreich wie farbcnbunt ver-
anschaulicht worden ; ließ man die „Ahnfrau " u . a . dann folgen,
so war,in artigem „ Cyklus " einUcbcrblick über einen der interessantesten
Werdeprozeffc innerhalb der deutschen Dramatik gegeben , welcher
abgeschlossen vor unö liegt . Heinrich von Kleist nennt fein Stück
ein „ historisches " ; es ist indessen bei weitem mehr ein „romantisches"
als die „Jungfrau von Orleans " . Es hat mit wirklichen Gescheh¬
nissen so wenig gemein , daß sogar der große geschichtliche Hintergrund
viel mehr erdichtet , als wie dies im „Götz " geschieht , mit cindringendem
sprachlichen und chronikalischen Studium unterbaut unt peinlich einer
wirklichen Vergangenheit nachgestaltet wird . So muß bei der
Aufführung die romantische Stimmung durchaus die Herrschaft
behalten über den geschichtlichen Stil : nur so wird der Eindruck
erzielt, ohne den das ganze fällt : der Eindruck eines ritterlichen
Mrchcnspiels . Es ist wahr , der Dichter selbst hat die Einheitlichkeit
einer solchen Wirkung unmöglich gemacht und selbst am bittersten
beklagt , daß er der Rücksicht auf gute Nathschläge und die Bühne
die ersten reincren Entwürfe seiner Dichtung geopfert habe . Und
er hat nur zu Recht . So hängt nun das Ganze zwischen sporew
klirrender Realistik und holder Phantastik , zwischen logischer Gesetz.
Mäßigkeit und weltfremder Mystik , zwischen zwingender Dialektik
und gefühlsseliger Lyrik , zwischen klarer Architektonik und traum¬
haftem Schein . Zur Geschichtlichkeit gebricht das Fundament und
zur reinen , vollen Romantik der ungetrübte Mondenglanz und der
Tonzauber einer das Ganze beherrschenden sprachlichen und
rhythmischen Melodik . So befindet sich hier jede Dramaturgie von
vornherein im Kampfe mit zwiespalttgen Tendenzen und proteisch
jedem ernsteren Systeme sich entwindenden Svenen und Sccnen
gruppen — und wenn ihr nur gelingt , in romantischem Märchen
fchimmer ein Stück poetischen Lebens aus den Ritterrollcn vor uns
auszurollen , so hat sie um so schöneres erreicht , je mehr die unver¬
gleichliche Mädchengcstalt , welche diese ganze lärmende Welt auf
ihren zarten Schultern trägt , diesen Aufgaben gewachsen ist. Denn
von ihr allerdings muß das magische Licht ausgehen , ohne welches
das ganze Stück erblindet , wie ein erloschener Stern . — Nun
denn : Fräulein Lüttgens  verlieh dem KLthchen Heinrich v . Kleist 's
allen kindlichen Liebreiz aufblühender Jungfräulichkeit und bewies
di« große Kunst , nicht in einer Linie vom engumschriebenen Pfade
cbzuirren , welcher die Darstellerin uur zu leicht verführt , eigenmächtig
die Conturen ihrer Rolle zu criveitern . Immerhin darf Fräulein
Lüttgens ihrem Käthchen noch hier und da einige nachdrucksvollere
Züge verleihen und ihre Haltung jungfräulicher ausreifcn lassen.
Cie darf nie vergessen , was der Kaiser über sein Käthchen sagt:
„ein Stern , mild und kräftig , wie der (der Jupiter ) leuchtete
bei ihrer Empfängniß " (Akt 5 , Auftritt 2 ). Einige leise dialektische
Schatten , welche die sonst sowohl phoncttsch als inhaltlich ent¬
sprechende Diktion des Frl . Lüttgrns berührten , werden sich in Zu¬
kunft leicht bannen lassen . Die Rolle der „Kunigunde " erledigte
Frl . Santen  mit dem ihr eigenen künstlerischen Pflichtgefühl und
Frl . Scholz verlieb der alten Gräfin Strahl das hergebrachte
ccremonielle Pli . Härten wir auch Herrn F a b e r lieber als Herrn
Radius  in der Rolle des Grafen vom Strahl gesehen , so ist dock
ohne Weiteres zu rühmen , daß sich Herr Radius die schönste Mühe
gab, den Ritter würdig zu verkörpern , und daß ihm diese Mühe,
vermochte sein Organ auch nicht über alle Partieen gleiche vokalische
Deutlichkeit zu verbreiten , wvhlthuend gelang ; geschmackvolle
Costüme unterstützten wie immer seine hohe schlanke Figur . Die
kurze Rolle dcS Burggrafen von Freiburg gab Herr Fa der
mit lustiger Urwüchsigkeit ; die Ferien scheinen ihm noch schönere
Frische verliehen zu haben , als er vordem besaß . Herr B c t h g e
gab den Waffenschmied Theobald würdig seiner sonstigen künst¬
lerischen Leistungen, . unter denen bekanntlich der H . v . Kleistische
Dorfrichter Adam hoch obenan steht ; die rührendsten Laute traf er
diesmal in der Scene vor . der Einsiedelei:

„Käthchen ! mein liebes Käthchen ! Ich will eS thun . Ich
will mich so vor ihm nicderlegen , wie ich es jetzt vor Dir thue,
und sprechen : mein hoher Herr ! erlaubt , daß das Käthchen unter
dem Himmel , der über Eure Burg gespannt ist, wohne u . s. w ."

Die Scene war überhaupt die empfindungsvollste des Abends.
Unter den Herren bleiben noch Herr Köchy als Rhcingraf und
Herr Greve  als Gastwirth Pech zu preisen , und — Inst not
least ! — Herr Reumann,  der den Gottschalk gab , ohne Tadel,
ohne Makel . Ueberhaupt ' sahen wir das gesammte Herrenpersonal
selten so wohl disponirt , und auchcter ^ euengagirte Herr Sch rein er
gab seinem Märchenkaiser - zwar eine habsburgische Physiognomie,
Mr hielt ihn im sonstigen frei von jedem geschichtlichen Anklang
«äs nun den costümlichen Glanz und die decorative Pracht an-

geht, mit welchem das Stück auSgestattet war , so dürfte diese Wies-
dadener Verkörperung des Kleist 'schen Stückes , wie cs die ober-
md unterirdischen Dampf - und Feucrkünste der Maschinenmeister

unterstützten , einen Glanzpunkt der deutschen Theatcr-
gffchichte überhaupt bedeuten . Nur die Decoration der ungleich
Poesie- (vielleicht auch marter -) vollsten Scene unter dem
yollunderstrauch"  war ganz unpassend und zeigte ein
votanischez Quodlibet , das in dieser Varietät auf Erden überhaupt

bei einander zu finden ist, am wenigsten aber unter dem
ueauerring einer schwäbischen Burg . Außerdem schreibt der Dichter
»motorisch vor : — Platz , dicht mitBäumcn bewachsen;  —
??* gestrige Käthchen aber schlief in Heller Sonnenglulh ! — Gerade
Mele Scene muß - durchaus in mystischem Dämmerlicht verharren.

Dr . Adalbert Schroeter.

Residenz -Theater.
»Wiesbaden,  9 . Septbr . Die Direction Brandt  ist

Wern auch mit der ersten Operette , mit Suppss Boccaccio  er-
lolgreich jn die Arena eingetretcn , nach dem schon zuvor mit
er einaktigen „schönen Galathec " ein kleiner RecognoScrrungsritt

unternommen worden war . Zur Entfaltung eines flotten Operetten-
«nsembles ist Boccaccio ganz , hervorragend geeigenschaftet , für das

Bühne der Residenztheaters leider nicht groß genug erscheint.
Sr*1 da sie nun eininal nicht größer ist, so mußte sich die
?urectivn hier in der Beschränkung als Meister zeigen und
"den  kleineren Rahmen hineinzwängen , was nothwendig,
»«genehm oder nützlich ist, wobei die richtige Vertbeilung der

Chöre die Hauptrolle spielt . Die Chöre klangen aber gestern
mitunter recht unklar oder ließen dem Orchester , das unter , dem
Dirigenlcnstab des Herrn Triebe!  im Allgemeinen recht anvrki-ki-
nenSwerth« leistete, zu sehr die Oberleitung , sodaß selbst gellende
Kehlkovsproduktioucuim Wettkampf zurückblicben. Hier wird in
Rücksicht aus Bühne und Zuhörerschaft noch eine innigere Har-

.monie eintreten müssen. Die Eiuzcllcistnngcn boten zum Theil
recht hervorragendes . An erster Stelle sei in der Titelpartic
Fräulein Marie Z i m m e r gcuaynt , dieselbe Dame , die be¬
reits als Galathee einen schönen Erfolg erzielte ; derselbe wurde ihr
nur durch das famose Reklame -Heft des Abends vergällt , weil der
Drucker , Herr Schlesinger in Berlin , statt ihrer ein Frl . K ollin
auftretcn ließ . Frl . Zimmer entfaltete in der Partie des Boccaccio
viel natürliche Anmuth und Beweglichkeit , auch eine schöste Figur,
und ihr Organ , das sehr ergiebige Schulung und angenehme
Modulationsfähigkcit besitzt, beherrschte die Partie vollständig . Die
Damen Dalldorf , Delmar  und Franziska Carlseu
gaben ihre Partieen als verliebte Bürgersgattinncn sehr
correkt und Frau Hasemann - Sigl  erntete als Fiametta
init den: bekannten ,Hab ' ich nur Deine Liebe " , viel Beifall.
Der Prinz Pietro des, Herrn Koswitz  erschien unS besonders in
den LiebcSsceuen nicht „schneidig " genug , er hätte gelenkiger,
adretter mit den schönen Bürgerinnen verkehren können;
seine Stimme scheint recht andauernd zu sein und besitzt angenehmen
Wohllaut . Herr Lenoir  als Faßbinder , Herr Giltzinger  als
Gewürzkrämer und Herr Wolter  als Barbier spielten ihre Rollen
mit viel Humor und Herr Baselt  zeigte sich als Leonctto ganz
vorzüglich am Platze . Die Operette war von Herrn Heeske  flott
inscenirt und Herr Kapellmeister Triebet  dirigirte dieselbe mit
Umsicht und Geschick. -nn.

= Residenz - Theater.  In der morgen , Mittwoch statt,
findenden Aufführung des übcrmüthigcn Schwankes „Fcrnand ' S
Ehecontract"  stnd außer Direktor Brandt,  welcher den
Fernand darstellt , hervorragend beschäftigt : Frl . Dalldorf als
Lucette , Frl . Sarno als Viviane , Frl . Bünger als Nini , Frl.
Maltana als Marcelinc , Frau Fredi -Franken als Baronin und die
Herren Baselt (Bonzin ) , Heiske (General Jrrigua ) , Schwab,
Stephany , Koswitz u . s. w . — Sonntag wird zu „Der große
Komet"  noch die Operette „Die schöne Galathee"
gegeben . _ _

Aus der Umgegend.
8 . Sonnenberg , 9 . September . Heute feierten der hiesige

Bürgermeisterstellvertrcter Herr Johann Abt und dessen Ehefrau
Catharme geb. Reinhard das Fest der goldncn Hochzeit.  Am
Nachmittag fand in der Kirche im Beisein der Familienangehörigen,
der Mitglieder des Gemcinderathes und einer größeren Anzahl von
Freunden und Bekannten die nochmalige Einsegnung des Jubel
Paares statt . Hierauf überreichte der Geistliche im Austtage des
Herrn Landrathes die den Gefeierten von Seiner Majestät ver¬
liehene Ehejubiläumsmcdaille . Mit einem Gemeindegesang war die
schöne kirchliche Feier eingeleitet und geschlossen. Beglückwünschungen
liefen von vielen Seiten ein . Das Jubelpaar versammelte hierauf
die Angehörigen und Gäste bei Herrn Gastwirth Stengel , woselbst
diese in der besten Stimmung mehrere Stunden gemeinsam ver,
brachten.

X Biebrich , 9 . Sept . Die gestrige Ucbnng der beiden
San itätskolo nnen Biebrich und Flörsheim  hatte . ein
zahlreiches Publikum angezogen . Zuvor hielt der Landrath Herr
Graf v . Schlieffen eine längere Ansprache , die die Bedeutung und das
Wirken des Vereins vom „Rothen Kreuz " schilderte und mit einem
Kaiserhoch endete . Dann nahm Herr Dr . Happel das Wort , um
den erschienenen Gästen im Namen des Vorstandes des Kreis¬
vereins vom „Rothen Kreuz " ein herzliches Willkommen entgcgen-
zurufen und gab daun noch einen kurzen Ueberblick über die der
Veranstaltung zu Grunde liegende Idee . 10 kriegsgemäß ausge,
rüstete Mannschaften der Unteroffizierschule rückten daraus über den
Platz vor , nach und nach fielen sie auf den Erdboden nieder , so
von feindlichen Kugeln Getroffene und Verwundete markierend . Jedeni
von ihnen war ein Schild umgehängt , auf dem genau zu lesen war,
welche Wunden die zu Boden Gesunkenen davongetragen haben . Nun
rückten die Sanitätskolonnen mit ihren Tragbahren heran . Mit
überraschender Schnelligkeit wurde bei jedem Verwundeten zunächst
das gcthan , was augenblickkich das nothwendigste war . Die Ver¬
wundeten wurden dcS Gepäckes entkleidet , wo es Roth that , die
ersten Verbände angelegt und dann aus die Tragbahren gehoben.
Darauf wurde jeder einzelne Verwundete vorgestellt . Bis in das
Detail wurden die Sanitätsmannschaften nun examiniert , genaueste
Auskunft mußten sie den Aerzteu darüber geben , warum sie dies
oder jenes an den Verwundeten vorgenommen haben , welche Ver,
bände nothwendig waren u . f. f., überhaupt mußten sie sich in
jeder Beziehung orientiert zeigen , welch« Ansprüche ihr humani¬
tärer Beruf an sie stellt . Die Mannschaften haben cs bewiesen
mit welchem Ernste und Aufmerksamkeit sie den Unterweisungen ihrer
Sanitätsoffiziere gefolgt sind , dir beiden Aerzten werden selbst voll
und ganz mit dem Resultat zufrieden gewesen sein . Am Schluß der
Uebung nahm vor versammelter Mannschaft der gleichfalls erschienene
Hr . Gen .-Lt . v . Wurmb das Wort und gab seiner vollsten Befriedigung
mit dem Borgesührtcn Ausdruck . Der „Militär -Verein " hat Herrn
Dr . Happel zu seinem Ehrcnmitglicde erwählt ; das kunstvolle
Diplom wurde ihm nach der Uebung auf dem WilhclmSplatz über¬
reicht . Im Landkreis Wiesbaden haben sich bis jetzt 3 Sanitäts-
kolonnen gebildet , in Flörsheim , Biebrich und in Schierstein , von
denen die beiden erstcren mit zusammen ca . 40 Mann erschienen
waren , die Schiersteiner waren verhindert . Die Bicbricher Sani¬
tätskolonne besteht bekanntlich aus Mitgliedern des hiesigen Militär-
Vereins unter Leitung des Herrn Dr . Happel , in Flörsheim unter
Leitung des dortigen Arztes , Herrn Dr . Börner.

D Biebrich , 9 . Sept . Gestern Nacht gegen 3 Uhr ertönten
die Feuerglocken . Aus unbekannter Ursache war das Hobel - und
Sägewerk drr Gcbr . Schmidt  an der Armenruhstraße in Brand
gerathen . In kurzer Zeit waren das Wohnhaus des Werkmeisters
und das dicht daranstoßende Kesselhaus ein Raub des wüthcndcn
Elementes geworden Erst nach dem Einsturz der beiden Gebäude

-lang cs den Anstrengungen der Feuerwehr , den Brand auf seinen
Herd zu beschränken . Nur Weniges konntc gerettet « erden , doch
ist das Hobelwerk sowohl , als auch die Mobilien des Werkmeisters
versichert.

«t Mainz , 9 . September . Im Ncuthorbahnhof fand gestern
Abend eine Revision des vorletzten von Worms eintreffenden Eisen-
bahuzugcS durch einen Officier statt , wobei die Namen sämmtlicher
von Worms kommenden Soldaten sestgestellt wurden . Ein Unter-
officier  des 118 . Jnfanterie -RcginientS , der in Worms durch
einen Messerstich schwer verletzt worden war , wurde aus dem Zuge
ausgeladen und nach dem Militärlazareth verbracht . Wie man er-
ährt , hat sich in Worms zwischen Soldaten des 118 . Jnf .-Reats.

und . einem Maurer  aus Osthofen ein Streit  abgespielt . Der
Maurer soll ein Hoch auf die Sociakdeniokratic auSgcbracht haben,
woraus er mit einem Messer den« Unterofficier einen Stich versetzte.
Die im Bahnhof anwesenden Soldaten stürzten stch nun mit ihren

Seitengewehren ans den Maurer und verletzten ihn schwer am
Kops- . Bald darauf verließen die Soldaten mit dem Zug den
Wormser Bahnhof , um sich nach Mainz zu begeben; die Militär-
behördc in Mainz war aber niitrlcrweile telegraphisch von dem Vor¬
fall in Worms in Keuntniß gesetzt worden und beorderte einen
Ijfficicr zu der crwühnten Revision. Untersuchung über den Vor¬
fall ist cingeleitct.

/\  Königstein i . T . , 9. Sept . Auf der Billa d«S BaronS
Willi von Rothschild  dahier fand gestern Mittag große Gala¬
tasel statt , zu welcher die Kaiserin Friedrich mit Gefolge und der
Prinz von Wales eingetrvffen waren . Nach der Tafel pflanzte«
die hohen Herrschaften im Rothschild 'schen Park je einen Baum.

X Crouberg , 9 . Sept . Freiherr von Stumm  ist gestern
'Mittag zum Besuche der Kaiserin Friedrich auf Schloß FriedrichS-
hof eingetrvffen.

t Homburg , 9 . Sept . Gestern traf der Großfistst Michael
Nikolajewitsch mit großem Gefolge hier ein und stieg im Parkhotel
ab , wo bereits sein Sohn Michael und seine Tochter , die Großherzogin
von Mecklenburg -Schwerin , wohnen . Alle russischen Fürstlichkeiten
gedenken bis Ende September hier zu bleiben.

X Kestert , 9 . Sept . Gestern wurde Herr Lehrer Michel-
dahier zu Grabe getragen . Herr Michels wirkte erst seit April an
hiesiger zweiter Stelle . Schon gleich etwas kränklich , hoffte er hier
am Rheine Genesung zu erlangen . Unter reger Theilnahme seiner
Kollegen und des ganzen Ortes wurde der am L. September
Entschlafene zur letzten Ruhe gebettet.

X Diez , 9 . September . Bon einem recht bedauernswcrthen
Unfall  wurde am Samstag das 12jährige Töchterchen des Herrn
H . M . hier betroffen . Es bcfand sich zum Besuche bei Verwandten
in Seelbach und spielte an genanntem Tage mit mehreren Alters¬
genossen ; ein Knabe machte sich auch mit einem geladenen Teschin
zu schaffen , welches sich auf dis jetzt noch nicht ermittelte Weis«
plötzlich entlud , sodaß der Schuß dem in der Nähe stehenden
Mädchen in die Brust drang . Der Zustand des Kinde - ist be¬
denklich.

Tklkgramme mid lktzle Nachrichten.
Homburg v H . , 10 . Sept ., Mittags . Der König » « U

Belgien  ist heute früh hier eingetroffen.
(!) Darmstadt » 10 . Sept . Nachm . Dir Großfürstin

Sergius  ist heute aus Schloß Wolfsgarten hier eingetroffen.
PrinzessinHeinrich  von Preußen und PrinzessinBictoria
von Battenberg werden heute Nachmittag von Schloß Hciligenstein
hier eintrcffen.

(] Coburg , 10 . September , Vorm . Der Stadthalter von
Elsaß -Lothringen Fürst Hohenlo he -Langenburg trifft mit
Gemahlin heute Nachmittag hier ein.

A Berlin , 10 . Sept . Auch in dem gestrigen Erlaß des
Kaisers  vermißt der „ Vorwärts " Aufklärung darüber , wi« der
Kaiser sich die Verwendung drr Garde gegenüber den Sozialdemo¬
kraten denkt . — Der Rcdactenr des Teltower Volksblattes,
Johannes Trautmann , ist wegen Abdrucks der coufiscirten Artikel
des „ Vorwärts " gestern verhaftet  worden.

00 Berlin , 10 . Sept . In der KasernedeS Lehr¬
bat  a i l o n s Angusta Victoria zu Eiche bei Potsdam wurde
gestern Abend ein Theil des erst vor einigen Jahren errichteten
Bauwerks durch Feuer zerstört . Die Kaiserin er¬
schien auf der Brandstätte  und beobachtete die Löschungs-
arbciten . Der Schaden dürfte nicht sehr beträchtlich sein.

X Berlin , 10 . Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet ans
London:  Als gestern der Dampfer „Exvreß " Ausflügler von
der Landungsbrücke zu Norecambe zur Fahrt nach Blackport auf-
nehmen wollte , stürzte ein Theil der eisernen Landungsbrückc
unter dem Gewicht der Menschenmenge ein . Etwa fünfzig Personen
fielen in 's Wasser . Es entstand eine unbeschreibliche Berwirmng.
Die meisten Verunglückten konnten gerettet werden.

? Stettin , 10 . Sept . Beim Diner im Schlöffe trank der
Kaiser  seinen erlauchten Gästen , dem Kaiser von Oesterreich und
dem König von Sachsen still zu , ein Trinkspruch wurde nicht ge-
halten . — Die Oder -Fcstsahrt ist glänzend verlausen . Die Ufer-
bclenchtung sowie die Illumination aus den Schiffen war prächtig.
Die Fahrt erstreckte sich bis Glienicke , wo gewendet wurde . Nachdem ein
künstlich erbautes Schiff abgebrcnnt worden , ging die Fahrt weiter daS
linke Oderufer entlang an den großen Schiffs -Etabliffemcnts vor¬
bei , die glänzend erleuchtet waren . Bei dem „Vulkan " machte
großen Eindruck ein Wikingerschiff mit voller Besatzung , welche
die Waffen schwang , sowie ein anderes , schwarz gestrichenes Schiff,'
mit elckttischer Illumination . Die drei Monarchen langte « mit
Gefolge gegen halb 11 Uhr in Stettin wieder an.

? Hamburg , 10 . Sept . Die „Hamburger Nachrichten " be¬
zeichnen die Behauptung , Fürst Bismarck  habe seiner Zeit be¬
antragt , den damaligen Hofprediger Stöcker auszuweisen , als Er¬
findung , wenn auch die Erwägung dieser Frage damals nahe ge¬
legen habe.

Z Paris , 10 . Sept . Gestern Abend 10 .20 Uhr fand zwischen
dem Tunnel von Batignolles und dem Bahnhofe von St . Lazare
ein Zusammenstoß 'zweier Eisenbahnzüge statt , von denen der eine
nach Versailles , der andere nach Montineaux fuhr . 20 Personen
wurden verwundet , darunter 10 schwer.

0 . Brüssel , 10 . Septbr . Das Sozialistenblatt „ Peuple"
theilt mit , daß in den Kohlengruben ein G e n e r a l a u § st a n d
bcoorstehe , unter den Arbeitern herrsche große Aufregung . Die¬
selben verlangen energisch eine Lohnerhöhung.

f Antwerpen . 10 . September , Vorm . In vergangener
Nacht stieß  der norwegische Dampfer „Tenia " von Bergen nach
Antwerpen unterwegs mit dem spanischen Dampfer „ Manilla"
welcher auf der Fahrt von Antwerpen nach Santander war , östlich
von Vliffingen zusammen.  Die „ Xenia " wurde in 2 Stücke
geschnitten und sank sofort , indem sie die ganze Mannschaft mit
sich in die Tiefe zog . Der belgische Lootse der „Xenia " , 2 Kinder
des Kapitäns und 2 Matrosen sind ertrunken.

ss Petersburg , 10 . September , Mittags . Der deutsche
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  ist hier eingetrvffen und au)
dem Bahnhof von dem deutschen Botschafter empfangen worden.

X Mailand , 10 . September . Der „ Secolo " meldet aut
Sofia:  Ein als Frau verkleidetes Individuum , welches in Rust-
schuck eine Bombe in den Wagen des Fürstest Ferdinand
geworfen hatte , wurde verhaftet . Diese Verhaftung führte zur
Entdeckung eines Complotts,  welches den Zweck hatte , den
Fürsten Ferdinand zu ermorden und in Bulgarien die
Republik auszurufen.  Zahlreiche Verhaftungen sollen in
Sosia , Rustschück, Varna und Philippopcl vorgenommen worden
sein. Auch Offiziere sollen bei der Sache bcthciligt sein._

— Gröber ^ Frau (zu ihrem Gatten ) : „Aber Hugo, warum
Du nur immer so sauer drcinschaust! Da , sieh mal drüben den
Herrn Schnitze . . . die verkörperte Lustigkeit!" — Mann (sehr
spitz) : „Du vergißt, meine Liebe, daß Herr Schultz« Wittwer ist."

— Der Pantoffelheld . Arzt (zum Patienten ) : „Soll ich
Ihnen Pulver verordnen oder Pillen ? " — Patient (zu seiner Frau ) :
„Was ist Dir lieber , Minna ? "
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HanbrL « nd Verkehr.
- Frankfurt , 9 . Sept . Der heutige Viehmarkt war mit

479 Oll 'sen. 52 Bullen , 627 Kühen, Stieren und Rindern , 222
Kälveni , 225 Hämmelv , 998 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich >vie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 68- 70, 2. QuM.
M . 59—66, Bullen 1. Dual . M . 57—59 , 2 . Qual . 54 56,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 59—61, 2. Qualität M.
48 —54 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
70—75 Via ., 2 . Qual . 60 —65 Pfg ., Hammel 1. Qual . 62—64 Pfg -,
2 Qual . 58—60 Pfg ., Schweine 1. Qual . 55—56 Pfg -, 2 . Qual.
53- 54 Pfg . Alles per Kilo Schlachtgewicht.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 2. September , dem Taglühner Johann

Heinz zu Sonncnberg e. S - N. Wilhelm Auguch - 8. Septemb^ ,
den, Tapezierer Karl August Gustav Belz zu Sonnenbcrg e. S.

^ ^G ^ sto^ b^ ii; 8U3tm 93. September , Moritz Emil , Sohn des

ä säS 'ö *»»
zu Sonnenberg , alt 17 I . 12 L.
Uns dem CivilstandsRegistcr der Gemeinde Dotzheim

Geboren:  Am 29 . Juli de», Maurer Karl W . Schumann
e. S ., N . Adolf. — 8. Aug. dem Maurer I . « • ? • § °™ e £ ■>
N . Wilhclmine . — Dein Tüncher und Wirth H-riedr . Lerch e. S .,
R . Georg Wilhelm Adoli . — Am 9. Aug. dem Maurer FrieÜr. PH. W.
Höhn c. S .. R . Wilhelm August . — Am 10. Aug. dem Tüncher <yi- ft.
-xn Rossel e. S ., N . August Adolf Wilhelm. — Am ^0 . Aug. dem
Tüncher Ph . Fr . Wagner e. T .. N . Katharine Wühelmmc. - Am
24 . Ang. dem Landmann Karl PH. Wintern,eher e. S ., N . Christian
Friedrich Karl Wilhelm. — Am 25 . Aug . dem Schuhmacher Pb.
Paule « T .. todtgeboren. - Am 26. Ang . dem Maurer I . W.
K Diehl c. S ., R . Wilhelm Karl August. - Am 29 . Aug. dem
«anbtnnnn PH. G . Dorn e. T ., Elise Luise Auguste. - Am
30. Aug . de», Müller PH. K. E . W . Müller e. T .. R Henriette
Anna Karoline . - Am 31. Aug. dem Maurer Fr . Ph . K. Wilhelm

*' ctefe °U d/t ? Am ^ 31 . Aug . der verwittwete Tüncher Karl
Friedr . Birk von hier und die Wittwe Katharine Christ, geborene
Schäfer , von Kreuznach. ~ n  t

Gestorben:  Am 1. August , Landuzgnn Fr . 3ok .̂ Wagner,
alt 69 I . — 2. August , Louise Margarethe , geb. Igstadt , Wwe.
:des Landmanns Ph . K. Wintcrmeyer , alt 72 I . — 4. August,
Karoline Wilhelmine Emilie T . deS Tünchers W . Fr . H. Böcher,alt
1 I . — 8. August , Christian Ferdinand S - des Zrmmermanns Ferd.
Städter , alt 4 I . — 12. August, Friedrich August Wilhelm Aeols
S des Maurers G . A - Wurster , alt 2 M . — 14. Afsgust, Elise
Wilhelminr , geb. Birk , Ehefrau des Taglöhners Adolf Steinhäuser,
alt 32 I . — 21. August , Wilhelmine Luise, michel., alt 8 M
2. September , Karl Wilhelm S . des Taglöhners Friedrich Wilhelm
Deußer , alt 1 I . _

Tages Anzeiger für MMrvsch.
Kgl . Schauspiele : Abds . 7 Uhr : «Aus der komischen Oper u.

Eurhaus : Nackui. 4 und Abds . 8 Uhr : Concert.

, . .
ffrouenSmtfl : Concert der Oesterreich. Damen -Capelle Amanda ^
Stcnoaravhie Schule Abds . 8—10 Uhr : Fortbildungskursu^
Tnri -aesellscdaft r Abends 8—10 Uhr : Gesangprobe. ^
Christi . Verein junger Männer : Nachm 5 Uhr : Bi e -

kränzchen der Schüler aus höheren Schulen . Abds 8 |2 Uhr.

Ev Jüngl .-Ber . : Nachm. 2 Uhr : Knabenabs.
Sparkasse. Abds . 8 >/ , Uhr : Besprechung sur Männer.

Bekanntmachung.
Samstas , den 13. October 1895 , Vor

mittaas 11 Uhr, werden auf richterliche Verfügung
die dem Bäckermeister Philipp Zeuzcm  und dessen
Ehefrau zu Wiesbaden gehörende Immobilien, bestehend
in einem daselbst an der Röderstraße belegencn drei¬
stöckigen Wohnhaus nebst Anbau, Seitenbau und Hmter
bau, 84,000 Mark taxirt, in dem Amtsgerichtsgcbaude
hier, Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, versteigert.

Wiesbaden, den 30. August 1895.
492 Königliches Amtsgericht I.

Bei der Musikalienhandlung Wolff : C. B . 2 Dt ., Zorn 50 Pf.
Bei Herrn Kaufmann Gllgel : Kronenbrauerci Wiesbaden

IÄ l:££
- IrÄ 'Ä S.H. « & —

Daniel Beckel 10 M ., Wilh. Max (Bäcker) 10 M „ M St. (Q ) 10M.
Bei der Redaktion dcö ^Wresbitdener ^. agblattcs .

v Lunker 5 M ., Hosrath Bauer 10 M ., Mai °r Oehlviann 20 M
Gustav Sackfu-r 10V , G. I . van den Bosch5 M., General,
llcutcnaitt Sooft 10 M Adolf Doms 10 M ., Robert Stumpf

mann 10 M ., Fr . Marburg 10 M ., Frau Illing o M ., Frau
Haack 3 M ., M 3 M „ H. Buschmann 20 M ., St °,i 5 M.

Bei Herrn Rechtsanwalt Bo,anowski : 224 M .^
Bei Herrn Aug . Wcygandt : Job . G-st-r II . Ä
Bei der Redaction des „Lülcsdad . Anzeigeblattes .•»&SSISa  LS-*Ä««>.M» »»;•

durch Herrn Weinhändler Dötsch: Sammlung bei dem Krieger- und

« ° lirfch : F . E . 3 M. , R . H. 5t _ 541

— ES hat fich vielfach die irrthümliche Ansicht verbreitet, daß
der Brillanten -Dicbstahl dem glücklichen Gewinner des 1. j ?aupt*- • - . ‘ Gewerbe-Ausstellung zu KönigsGewinnes der Nord -Ostdeutschen - - -- „ -
btrq i Pr geschädigt hat ; dies ist aber keineswegs der Fall , denn
der̂ Hauptgewinn von 20 000 Mark bleibt voll bestehen. Das
Conm« hat bereits für die gestohlenen Brillanten vom Hostuwelrer
D. Aron: 1 Brillant-Bouquet st 950M« 1 brillant- Stern
st 505 M ., 1 Perl -Collier st 625 M ., 1. Herrenuhr st 370 M . ,
1 Damenuhr st 185 M ., 1 Hcrrenkette mit Medaillon st 225 M,
1 Damenkette mit Medaillon st 120 M ., und vom ^ »wclier Carl
Stetst : 1 Brocheanhängcr , 1 Opal , Brillanten und Perlen , m
Gntd oefokt st 500 M .. 1 Paar Brrllant -Boutons L 1370 M .,
1 Armband mit Brillanten st 680 M ., 1 Armbaud mit Brillanten,
Rubinen und Saphiren st 540 M ., 1 Ring m«t Brillant st 330 M.
augekaust und werden diese kostbaren Sachen mit den übrigen,
einen ganzen Pavillon füllenden Gold- und Silber -Gegenständen
im Hauptgebäude der Ausstellung vereinigt , so da« dieser ver¬
lockende erste Hauptgewinn der Einc -Mark -Lotterle an vollen Wcrthe
von 20 .000Mark wieder vollständig von jedem Ausstellungsbesucher. tw , Y . ■_ __ AM

Staatspapiere.
t . Seichsanleihe . » 104,70
3-0, da. . . 103,80
3 , do. » • 100,15
4 . treues , veneels . 104,70
z>/. de. . . 103,80

<3 . de, . 100,1a
5*1.  Grieche « « . 33,00
5*/0 Ital . Rente . . . 90,80
4%,Oest . Gold-Renfce . 103,60
4>/s . Sitber -Rente . 86,10
41/, Portug . Staatsanl . 42 20
4»/. de, Tahakanl . 94,70
3 . , äussere An ], 27 8
5 . Ruin . v. 1881/88 . 1 0^ 0
4 . de . v. 1890 , . dv, >e
4 . Ress . Genseis . . 102,10
6 . Serb . Tabakanl . . 69,00

(B . . Lc .B,(Nisch -Pir . ) 69,40
. 5 . . St .-E.-B. H,-Obl. —
> 4*4.  Span« äussere AnU 69 00

6*/, Türk Fund - , 102,20
4°i. do. Zoil - » 101,70
l »/g do . 26,30
4*/» Ungar . Gold -Rente 103.20

Bureau

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. September er., Mit

tags 12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimer

straße llj Betten, 1 Garnitur Polstermöbel,
besteh, ans 1 Sopha u. 6 Stühlen(blauer Plüsch),
1 Garnitur Polstermöbel, besteh, aus 1 Sopha und
7 Sessel (brauidgepr.Plüsch), 1 Spiegel(Crystall),
1 Bcrtikow, 2 Caunitz, 1 Waschkommode, zwei
zweithür. Kleiderschranke. 3 Kommoden, 1 Consol
m. Uhr und Spiegel, 1 Klavier, 1 zweitheil. eich.
Brandkiste rc. rc.

öffentlich zwangslveise gegen Baarzahtung versteigert.
Wiesbaden, den 10. September 1895.

546 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Mittwoch , den 11. September 1895,
Mittags 12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzhermer-
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als : .

2 Sopha, 1 Bauerntisch, 1 J»auch,erv»ce,
versch. Bilder , i Regntator, 1Kommode,
« Rohrstühle. 1 Wanduhr, 1 Waschmange,
1 Koffer , 3 Spiegel , 1 Küchcnschrank , 2  Nacht¬
schränkchen, 2 Tische. 1 Hängelampe, 7 Schnepp-
karrcn, 1 Kastenwagenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahtung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. September 1895.

546 Wollenbanvt . Gerichtsvoll zieher.

Sedanseier sind noch einge

Spezial -Geschäft in
Bureau -Artikeln u . Drucksachen

4 Langgasse 4.

Eine junge Harne aus guter
Familic , welche längere Zeit als
Krankenpflegerin beim Rothen
Kreuz thätig war , suchtStellung als

Gesellschafterin
in kleinem Haushalt , am liebsten
bei einzelner Dame . Gefl. Offert.
sub P . 591 an Rudolf Moffe
Darmstadt . 107b

Die Freude des
j Hausfrau!
! Ich versende als Spe-
cialität meine
stM.GeMreslialMEiiiti
74 cm breit für 13M.,

[80 cm breit für 1* H .,
meine

78 cm breit für 16 M.»
82 cm breit für 11^ ,
das Schocii 33*fa
!bis zu detr fejpst. Qual.

Spec. Mustorbuch von sämmUich.Leinen-Art«kein, wi« Bettzuchen,
Inlette , Drell, Hand- a.Taschen¬
tücher , Tischtuch .Satin,Wallis,
Pique -Barchend etc etc. franco.
1. CRUSER « Obor-QICtttei. 6oMa

Männergesang-Verein.
Freitag , den 1». September. 9 Uhr:

Keuttlll-SersMMinrlgm Vereutslslial.
T a g e s - O r dn u n g:

1. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Commission.
2. Neuwahl des Vorstandes. 4W
3. Vcreinsangelegenheiten. (Battotagc).

Um zahlreiche Theilnahme ersucht Der Borstand.

4',-
5' ,.
5'/.
4
4'/.
4°/.

„ Eb . „ v.
» " Mb . . .

Arxontmisr 1887
0 innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter .
3*/, Priv . „ -
6*L Mexicaner äugser© 93,(
5»/, do . B.-B (Teh .) 81,:
3*/„  do . oons. inn.8t . 26/

Stadt -Obligationen.
3‘/, abg . Wiesbadener 102,
3 «f. 1887 do. 102,
4°„ do. 102,
4*/, 1888 Lissabon
A*jt Stadt Rom

Veriinvr
2
S

Schlusscocrie.
9. September Nachm 2,45 . «

Credit. 339,10 ^
Disconto -Command. 227,60 F
Darmstädter » , . 163,60 5
Deutsche Rnnlt . . 212,90 ö
Dresdener Laub . 176,40 L
Lori . Handelsges . . 167,60 fü
lluss . Bank . . , 144,00 V
Dortmund , Gronau. 153,nO B
Mainzer . . . . 120,75
Marienburger . . . 18,75
Ostpreussen . . • 97,50 5
Lübeck , Büchen » . 155,10 2
Franzosen . . « » . 173,75
Lombarden , > » . 48,10 £
Elbthal. . 146,00
Buschterader . , . . 278,33
Prince Henry . . . 81,90 L
Gotthardbahn . . . 186,10 2
Schweiz . Central . . 147,25 2

„ Nord -Ost . . 144,50 3
Warschau , Wiener. . 270,60 n
Mittelmeer , , . . 96,00 1
Meridional , , . . 130,90 I
Russ » Noten . . . . 219,75
Italiener . . . .
Türkenloose . , . ' TZ’. r. £
Mexicaner . . • • . 95,10 C
Laurahiitte . . . . 150, - S
Dortmund . Union . . 76,30

) Bochumer Gussstahl . 174,25
Gelsenkircbener . . . 183,90
Harpener . . . . . 170,25

) Hibernia . . . . 173,60
3 Hamb . Am. Pack . . 114,80
) Nordd , Lloyd . . . . 117,50
1 Dynamite Truste . . 155,70
g Reichsanleihe . . : 100,10

Für die
gangen:

Bei Herrn E.
derselbe für

cht 3 M.
Bei Herrn An

Rumpf: W. F. 5 M.. Reg.-Secr. Holstein
bed. Krieger 2 M ., Aug. Weygandt 3 M .,

Mack: Ungen. .1 M., Sammlung durch

M Hofner 56 M . 50 ' Pf ., Rehn 42 M .. Feldbaus 67 M.
Bei Herrn E . Hirsch : Alb. W- lff 5 M .. Gebr Esch 10 M.

Kn 3 M .. Hrch. B . 3 M ., Ferd . Dormann 5 M ., ^ r . Sp.
M ., G . R . 2 M ., D . R . 2 M ., C. L. 5 M .. Ph . E. 10 M ..

L 10 M .. Frau L. E . Wittwe 5 M ., Directvr C. H. 10 M .,
hrer H. S . 5 M .. Weinhdlr . I . K. 3 M ., (»ebr. EichlOM
c bed Krieger, Dr . A. Rest einer Abrechnung 16 M. 96>Psg-,
ühlenbesttzer Bolz 3 M , ~ “ " ‘ "

" ^Bci^ Herrn Phil Saueressig : M . W. 10 M ., D . Sch -5 M .,
Bei Herrn Ernst Hirsch : für bed. Kneger Wittwe Fauser

M ., L Schwenk 10 M ., Chr . M . 1 M ., für die Sedanscier

^Be ? H«nn ^C ^ Acker Rftchf . : Frau R . K. 50 M ., durch
>errn G. Schröder : Sammttlng 28 M . ^

Bei Herrn Rechtsanwalt Graf V. Zech : Dr . Wibcl10 M
Bei der Redaction des „Rheinischen Kuriers : Ph-

6 M ., Chr . L. 2 M ., Oberst . Schulz 10 M ., Dr . L. Dreh«
0 M . A. K. 3 M ., I . R . aus dem Nerothal 2 M ., vr . K.
Bouton 5 M für bed. Krieger L. W. Kurz 2 M ., E , Kepler

M . Hauptmann Werner 10 M ., C. W . 5 M .. Beruh . Wo« .
i«ber 10 M .. Frau Reff 10 M .. A. S . 2! SW.. Oberst Schulz
y M .. R . Sehl 5 M ., P - A. 3 M ., Prastd . Dr . B . M M .,
)r ^ Bouton 5 3J}.

‘ Bei Herrn E . Rnmpf : Scat -Gesellschaft bei Lindau , Restaur
Sott»« für bed. Krieger 20 M ., von dem Kegelclub der Landwirth^
>urch Herrn Aug . Momberger 106 M ., Frau von Knoop 30 M .,3 ©otbütbciter^icbitx̂ ^0 2/t-.
krell, Neroberg 50 M ., W . Hees 10 M.

Bei der Rcdactiou deS „Wtesbadcner General
Anzeiger": Ed. Hübinger2 M.

Bei Herrn E>r . Berlem : Dr . Kempner 3 M.
Bei Herrn Berntz . Baer : Kaufmann Gottwald 3 M.
Bei Herrn Jos . Hupfeld : Karl Rommershausen 5 M .,

>urch Herrn Eifert : Sammlung 55 M. ^ ^
Bei Herrn Fr . Weck : Julius Löfller 1 M ., Ph . 8 . 1 » .

G. R . 50 Pf ., F . H. 1 M ., für Ved. Kneger Julius
1. M.

Königliche Schauspiele.
^Mittwoch , den 11. September 1895 . 180. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Aus der komischen Oper.

Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen von Henry Murger voll
" Wall . — Regie : Herr Köchy.

Personen:
Raoul Gerard . . > • • ^ rr Gn -be
Dubrenil , ehemals SchiffScapitan . . . Herr Neumann.
Julictte de Santenis , seine Richte . . . Frl . Ocho z.
Rose, Kammermädchen . . . . • FrauPösfiu -LrPSki

Scene : Paris.
Zum ersten Male;Mirandoliua.

Lustspiel in drei Akteii von C. Goldoni , in deutschen Versen frei
bearbeitet von Julius R . Haarhaus . — Regie : Herr Kochy.

Personen:  .
Herr Schreiner,-
Herr Bethge . -
Herr Rodius.
Frl . Willig . °
Herr Gruby«
Herr Greve.

Baron von Rigafratta
Marquis von Forlipopoli
Graf von Albafiorita
Mirandolina , Wirthin
Fabrizio , Kellner
Pirro , Diener des BaronS

Schauplatz : Florenz , im Gasthause Mtrandolmas.
Zeit : Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts.

Anfang 7  Uhr . - End - 9 >/i Uhr. - Kleine Preise.
Donnerstag , den 12. September 1895 . 181 . Vorstellung.

Hänsel und Gretel.
Märchempicl in drei Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
B a l l e t.

Anfang 7  Uhr . - Einfache Preise ._

Residenz Theater.

m ^ D °im-rst°g.̂ ê 12̂ Scptember 1895 . 12 . Ab°nnem-ntr -V°r-
stellung. DntzendbilletS gültig. Zum vierten Male : Roviwr-
Der « roste Komet . Novität : Schwank, i" 3 Acten von Ca ,
Laufs und Wilhelm Jacoby . Hierauf : Dt « schöne Galathe
Operette in 1 Act vonPoch  Hennon . Musik von Franz v. Supp .̂
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Hobel
solid und  gut gearbeitet,

verkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend |
billigen Preisen:

einthürige Kleiderschränke Mark 15.— |
zweithürige „ „ 20.-
einthürige do. mit Aufsatz „ 17.50
zweithürige do. mit Aufsatz „ 25.OO
zweithürige große Küchenschränke 23.—
Nachtschränke „ 6.-
Waschkonrmoden „ 17.501
Spiegel , große „ 3.—
komplette Betten „ 50.—

| Nußb. Commoden mit Vorbau Mark 18.—
„ Gallerieschränke ,mattu.blank„ 25.
„ Vertieows „ 45 .—
„ Kleiderschränke » 40 .—
„ Spiegelschränke „ M.—
„ Consolschränke „ 22 .—
,, Sopha Tische „ 15.—
„ Sopha 's „ 30.—
„ complette Betten „ 1O0.— I
Patent - und Rohrstühle Mark2.5O.

Divans , Garmture » , suwie sämmiliche
Pvlstersachen in größter Auswahl. 5

MödrL Magazw
£•  Weigand &  Co «,|
31» rgasse 31,1-Etage, Ecke der Laaggasse-

Errrpfehle täglich frisch:
»teinmch'sches Kraftbrod

Kteme breiM
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen sieheL-eite IO.)

sowie jeden Nachmittag:
M frisches Kaffeegebäck und alle ;
W _ Sort en Semmel . 4114j
| W . Weygamlt,
H JBrod * u . Feinbäckerei , j

Telephon 198. 5 Goldgasse S.

^ÄrätiiiiP
Noimechag. dm 11  Sepfem5ec er.,

Vorm 97j und Nachm L Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag folgende

Mobilien-sa
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in meinem

ir Vnßk!«tlWSl«kiIS- alNjnjlr.1 ~m
als: 2 feine französische Betten mit hohen Häupten,

1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 2 Nachttische
mit Marmorplatten, 2 Handtuchhalter, 1 Plüsch-
sopha mit 2 Sesseln, 1 Berticow, 1 zweithüriger.
Kleiderschrank, 1 dto. einthür., 1 schöner Herren¬
schreibtisch, 1 Spiegel mit Trümeau und weißer
Marmorplatte, verschiedene Bilder, 1 ovaler Tisch
mit Weiher Marmorplatte, 1 Regulator, 1 sehr
gute Nähmaschine, 6 Stühle. 1 Dienstboten-Bett,
4 Fenster-Vorhänge, 2 Teppiche, Vorlagen, Glas,
Porzellan, Küchcnsachen, 2 Küchenschränke, sowie
noch verschiedene Gegenstände.

Der Auctionator:

Adam Bender,
jd.6 Schwalbacherstraße 7.

Dem»
für mentzeWkil
Arbcitsiichmis

im Rathhans.

Arbeit finden:
1 Friseur
2 Glaser
2 Knechte, junge Leute
2 Lackirer
1 Schlosser
1 Schneider
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
3 Wagner
2 Glaser-Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
2 Buchdruckerlehrl. geg. Berg.
1 Barbierlehrling
2 Maler -Lehrlinge
2 Lackirer-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Namenstickerin
1 Weißstickerin

Arbeit suchen:
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher
4 Gärtner

15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kauflente
3 Krankenwärter
2 Küfer
1 Maler
2 Schmiede
1 Kindermädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw .-Branche
4 Wäscherinnen.
unger verheiratheter stadt¬

kundiger Mann sucht

N#ttiik Stellung.
a Weilstr . 6 , Hth ., 2 St.

«sucht a
eldstraste 12, Bordcrh,

2 Stiegen rechts._

Die als vorzüglich anerkannten

^nntffurtcr äüBürfidjcjt KP« '! iZk»M-Ä!
9» Üd). MAcr, SMitdliMii-stmIlhilt,

empfiehlt per Stück 18 und 20  Pfg.
in täglich frischer Sendung

'^ J . C.Keiper ^ tr'
Alleinverkauf für Wiesbaden . 518̂ 7-

Wadlhku gesucht
auf eine Stunde Morgens . a

Moritzs ^ ast ^ l8 ^ ^

Sn—dlkide—mrdr
gesniid!

Am AllsbkjskM
und Berändern der Kleider empf.
s. ein Mädchen Pro Tag 70 Pfg.
Näheres Expedit. 77lfe*
Für Schlosser u-Schmiede.

Eine gut erhaltene Bohr¬
maschine mit Planscheibe und
Schraubst . bill. z.verk.Kellerstr.12.

Billig zu verkaufen.
Eine Dezinialwaage f. 100 Kgr.
Ein eiserner Schubkarren.
Eine Bratspießuhr mit Zubehör.
Ein transportabler Herd.
7712 * Kellerstratze 12.

Mehlwürmer
billig zu verkaufen a
Hellmundstr. 57, Hth.,2 St.

Mehlwürmer
billig zu verkaufen. a

PhiNppsberg 20, 2. St,
Meftebirnen per Pfund6 Pf.,
R Butterbirnen (Eßb.) 8Pf.
7714 * I/Ietrgvrgasss 29,2.

Ein gußeis. Wanddecken ntit
Bleisyphon, ein Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter¬
tümer zu verk. Adelhaidstr. 91H.
542 Chr . Dewald.

im Herbst im
Gebrauch gewes.,

100 Mark unter dem Einkaufs¬
preis zu verkaufen durch Küfer¬
meister Ries , Friedrichstr. 12.

Wegzugshalber fast noch neuen

klkMttli HaSpIt
billig zu verk. Emserstraße 19,
3. Etage , Glasth . l. 7716*

Foxterrier °
5 Mvn . alt , echter Abstammung
und schön gezeichnet, ist preiswerth
zu verkaufen. Wo ? sagt d. Exp.

WkilßrG 19, 1.
.gut möblirte Zimmer mit guter
Pension auf gleich zu verm. a

StWlHk1
schöne gesunde Wohnung 3Zim .,
Küche u. Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu verm. a
$| } eroftr. 27 zwei kleine Wohn,

auf gl. ob. sp. z. v. 452

Lordi,
aüf dem Blücherplatze in Wiesbaden.

Täglich  8 fJb ** Abends:

.Gala-Vorstellung.
Täglich: „Der Circus untee Wasser .“

Größte Sensations-Pantomime der Gegenwart in zwei
Abteilungen zu Wasser und zu Lande.

150,000 Liter Wasser
verwandeln innerhalb5 Minuten die Manege in ein

großes Wafferbassin.

TW:IerKirclisilntekWlljstt.

ffflw ? -P /c» ärS - ar
ä-.* s -8/5 -
»oa . r « 5 a -S' i
14 5 | p 3 Ifff

gesetzlich geschützt.
Zu beziehe» nur durch

ll . nschvl 4  Co .) Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

Eine Frau nimmt ein Kind in

liebkoAt pLkge. '
Näb . Weilstr. 6, Bdbs . Dach.

iteinhauer
auf Kirjtsresövlltilttl

können « «treten bei 108

Gebr. Decker,
Mainz.

KehrlingssteUe
füt einen Abiturienten der Ober¬
realschule in einer Holzhand-
lung sofort gesucht. Gcfl.
Offerten unter A . K . 18 an
Rudolf Masse, Hanau er¬
beten. 106b

Kebk«Äe
einen schönen , weihen , zarten
Teint, so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

o. Bergmann » . Co . in Dres¬
den Radebenl

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner .)
Bestes Mittel gegen Sommer¬

sprossen, sowie alle Haiitun-
reinigkcite» ä St. 50 Pf. Üei

Fritz Bernstein,
Dr. Carl Cratz, Willy

Graefe, E . Moebus, Louis
un d Otto Sichert.

Schuldö (Barkel

Die Billetcasse ist ab 9 Uhr Borm . geöffnet, desgl.
das Thierzelt und kann den täglich ab 9 Uhr Borm . stattfindenden
Proben beigewohnt werden. _ 515

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Concert
der

Oesterr. Dümemapelle„Amanda"
505

8 Damen 6 Herren.
W. Klütsch.

HOSSSr
SanidoiKapseln

"hellen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos In wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. , Nur acht und wirk¬
sam, wenn* jode Schachtel mit
Schutzmarke : „Bosen*4 versehen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergasse. Wiesbaden . Webergasse 18. _

Vollständig neu eingerichtet.
Große lustige Badehalle mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder 70 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark . _
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3643

Eigene Mineral -Quelle . C. Fleischer.

Täglich: Süssen u. Rauscher,
selbstgekelterten Apfelwein , per Schoppen 12 Pfg.

423 € » asthan » zur Sonne.

Restaurant „Waldhäuschen.“
Bier »°m F- tzp. « la»12 Ps.

SSf- i «. Apfelwein p.Glas 12  Pf.

WS  Süßer ApfelVck. warn  3
Tägliche Omnibusverbindung von Aarstraße ab.

RrßllMkt„WalWuchkil".
Gurnidus-VerbindungWiesbad .-Maldhäuschen.

Abfahrt Waldhäuschen : 3' °, 5»°*) und 7' ° Uhr Nachm.
Abfahrt Aarstraße (Lahneck) : 4 und 6*) Uhr „

*) mir an Sonn - und Feiertagen.
Fahrpreis für einfache Tour 30 Pf . k Person . 6170

~ Dre Agentur der Lantiiwirthschaft«
liehen Maschinen - Fak ^ik von

Ph. Mayfarth & Comp.,
Frankfurt a . 91,

befindet sich 102
Sonnenl >erg 9̂ Rambachersirasse3.

!äi ^
Aiithrarit-Würfel^
sowie alle anderen Sorten

Kuhle« «vd KrrullmsiklNk«
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Än ^ , Kiilpp,
545 Hell mun dstr ahe 41. __

gxpoaaad üDCT
Gebrüder Esser, Aachen,

IRheinisch. Tuch - Versand - Geschäft.
„Wie

kann die
' Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt .“

-SHr< -

HDirecter Versand^
[IFabrikpreisen . A

Cheviot,
Buckskin , j

Durchaus
| Bezugsquelle,

gol . Fabrikate .̂
Muster -Auswahl ^

^gegen franco ohno Kaufverpfliehtung -. I
Prima Empfehlungen. xaxU

an Private zu

Kammgarn,^
Tuch,

PaletSt,
reelle billige

Nur bewährte
Reichhaltige

sofort franco
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Seit . Gelegenheitskauf ! ca. 30V hocheleg . abgepaßte

Wollstoff-PorCifcren
• ■ darunter wundervolle Neuheiten. Restbestände

v. 4—12 CHLles, per CHLlek 2.50,3 .—, 4.—, 6.— bis
10»— Mk., "UWi so lauge der Borrath reicht.

Engl. Tüll-Borhänge,
weiß u. creme abgevaßtu. 3 Seiten m. Band eingef. iQT Rest¬
bestände von 2—6 Fenster, per Fenster 2.50, 3.—, 4.—, 6.—
bis 10.— Mk. V nur neue Dessins.

2urüeLKH8tzt2t6 !
ältere DeffinS, auch solche mit kleinen Webefehlern werden zu ganz
enorm billigen Preisen auSverkauft.

Julius Moses,
früher in Firma 8 . Guttmann & Co »,

1. Etage im Ohrlstenannchen Neubau,
MT Ecke Webergaffe und Kl. Bnrgstraße.

Aeobter mediz.Tokayer-Äusbruch
in Originalflaschen erhältlich bei: keler Lnoky in Oberjosbach,

jWwe. Ph . Andräll . in Riederfeelbach. 5484

_ virsvsvivsvsirsTSTi

Atelier

Kunstgegenstände.
Grayirung aller Art.

RäReparaturen werden schnell, gut und
prompt besorgt. B »

Fabrikation und Lager

Juwelen-, Gold-ui
Sitowaaren.

Ä

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh., U . La. Kapferer.
Knrfürstenmiihle. Ghps- und Bauartikel-Fabrik

Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen
und Filzhüte.

H . Profitlich Nachfolger
20 Metzgergasse 20.

Kiuder -Mützeu , blau Cheviot von 25 Pfg. an.
„ „ Sammet

Herreu -Mützen , Sommerstoffe
„ 6theil. Wollstoff

Jokey „
„ Deckel „

Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten. . _ 524

50
40 „
50 „
50 „
85 „
1 M.
1.25

Der große Berliner
Schirm -AuSverkauf 5 Gr . Bnrgstraße 5 wird nur noch
einige Tage bis zur gänzlichen Rännmng zu fabelhaft billigen
Preisen.fortgesetzt. _ 646

Japanische Ziegenfelle,
grau , weiss und bunt,

in u«r prima Qualität, für Bett-, Sopha-, Claviervorlagen u. s. w.
zu billigsten Preisen.

Ludwig Schaaf,
Teppich -Handlung,

39 Friedrichstr . 39, zunächst der Kirchgasse.
in Läuter - u. Teppichstoffea , sowie zurtick¬
gesetzte Teppiche, Portieren , Vorhänge g§| j|

Mlljg

Diese Woche Freitag u . Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosung!

rDt 150 .000 Mark . 30 .000 Mark.
LoosE »%a »* HlFlStlirailcr̂ŷ Jamoyeri>.M>» a
Mal -Gewerbevereln

Am Samstag , den 14 . September , findet ein

Ausflug«ch Straßburg
statt zur Besichtigung der dortigen

Indufkie-*u. GMerbe-Ausstellung
für Elsaß-Lothringen, Baden und die Pfalz und sonstiger
Sehenswürdigkeiten Straßburgs rc.

Hierfür sind mehrere Tage in Aussicht genommen
und wird für Wohnungen und Mittagstisch in Straß¬
burg Sorge getragen. Die Beförderung geschieht ab
Mainz mittels Sonderzuges der Hessischen Ludwigs-
Bahn, zu welchem für die Strecke Mainz-Straßburg
und zurück Rückfahrkarten mit fünftägiger Gültig¬
keitsdauer zu dem ermäßigte » Preise von
9 Mark 80 Pfg . für dritte Wagcnklasse und
14 Mark für zweite Wagenklasse ausgegeben werden.
Die Rückfahrt kann beliebig erfolgen.

Die Mitglieder, deren Fawilien-Angehörige(auch
Damen) und Freunde des Vereins, sowie die Nachbar-
Vereine werden zu recht zahlreicher Betheiligung eingeladen.

Anmeldungen werden nur bis Freitag , den
AS. September , Mittags 12 Uhr, auf unserem
Bureau, Wellritzstraße 34, unter gleichzeitiger Entrichtung
des Fahrpreises entgegen genommen.

Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt Morgens
5 Uhr 10 Minuten vom Taunusbahnhofe. 534

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins.

Uchmrßchermgs-KelkWaf! a.K.,Himi»
Gut fund., bcstgarant,, von Minister cinpfohlcne.

_ Bürea « : Bertramstraße 8 , 1 Tr . r. 5222

Transportable

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

—Guss -Kesseln g—
empfiehlt billigst

P . J « Fliegen,
Ecke Gold - und Mctzgergaffe 37.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , am Markt, Ellenbogengasse 3.

ÖKrfHtnHw-i-
vlv |UllJU ) Hühner u. Hähne

empfiehlt 539
J . Landau , Mauritinsstraste 13 , Prt . r.

1000  Tannen -Ktangeu,
erster, zweiter und dritter Classe habe noch billigst abzugeben,

brsf M . Cramer , Feldstraße » 8.

Gognacbrennorei
Gg . Scherer & Co.

Langen , Hessen.
Aerztlich empfohlen.
Feinste Harke - Vielfach preisgekrönt

Reines Weindestillationsproduct. "V
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen|

ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche HL . 1 ^ 9 - 5 HK.
Alleinige Niederlage : 29001

Franz Blank, Bahnhofstr . 12 B

An - und Verkauf
von gehr. Herren - und Damenkleidern » Brillante «,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern»

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger A Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil n . das Feuilleton : Lhesredactel»
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren,'  kür de» .Tnleratentbeil : Lndwio Schmoll.  Säuuntlub in Wiesbaden.
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